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Amtliche polniſche Geſpenſtermärchen. 
Berlin, 10. März. Reuter verbreitet nachſtehende von 

amtlicher ( polniſcher Srile ſtammende Meldung: Sehr 
betrüchtliche deutſche Truppenzufammenztehungen finden an 
der geſamten polniſch-deutſchen Grenze ſtatt. Es wird ver⸗ 
lichert, daß die an der polniſchen Greuze in Maſſen verel⸗ 
nihgten deutſchen Truppen an Zahl dir geſamte Deutſchland 
durch den Friedensvertrag geſtattete Truppenmacht über⸗ 
ſteigen, und daß während der allerlehten Toge elne bayeri⸗ 
ſche und eine lächſiſche Diviſion zur Berſtärkung eingetroffen 
jeten. Außerdem ſollen noch geheime militäriſche deutſche 
Organiſationen die Regierungstruppen unterſtüßen. — Zu 
dieſer Nachricht wird von palniſcher Seite ein Kommuniqué 
veröffentlicht, das beſagt Dirſe Rachricht ſei ſehr vezeichnend, 
da ſie den Eutſchluß der Deutichen bemelſe, ſich vian an das 
CErgebnis der Abſftimmung zu halten, wenn es füir Polen 
günſtig ausfüllt. Die Anwendung enerhiſcher Maßnahmen 
ſei nach Anſicht der Polen notwendig. damit die möglichſt 
gerechte Eintragung der Stimmen der oberſchleſilchen Be⸗ 
völkerung geſichert erſcheint. — Hierzu iſe ſeitens der deut⸗ 
ſchen Regierung ſolgendes zu erklären: Die Nachrichten über 
deutſche Truppenonſammlungen im deutſch⸗polniſchen Grenz⸗ 
geblet ſind vollſtändig aus der Luft genriffen und entbehren 
jeder Grundlage. Die Stürke der Reichswehr hat talſächlich 
die im Friedensvertrage zugeſtandene Zahl noch nicht er⸗ 
reicht. Alle Truppenteile beſinden ſich, bis auf ganz unbe⸗ 
deutende Ausnahmen, in ihren Friedensſtandorten. Die 
Kontrolltommiſſionen der interalliierten Militärtontroll⸗ 
kommifflon, die jederzeit in der Lage find, die einzelnen 
Standorte aufzuſuchen, ſind bis in die letzten Tage im Grenz⸗ 
gebiet tätig geweſen. Es iſt ron ihnen nicht der geringſte 
Einſpruch wegen (leberſchreitung der im Friedensverkrag 
gigeſtandenen Stärke erfolgt. Dies beweiſt die gänzllche 
Haltlofiskeit der polniſchen Behauptung und der daraus ge⸗ 
zogenen Schliiſſe. 

Ein Amneſtiegeſetzentwurf für Oberſchleſien. 
Nach einer Meldung der „Voſſ. Itg.“ habe das deutſche 

Plebiſzitkommiſſariat für Oberſchleſien erſahren, daß im 
Juſtizminiſterium ein pöllig ausgtarbeiteter Entwurf eines 
Amneſtiegeſetzes für Oberſchleſien vorliege. Danach werde 
Straffreiheit gewährt für jedes politiſche Vorkommnis, das 
ſich im Abſtimmungsgebiet ſeil der Beſetzung ereignet hat, 
und außerdem für alle Bergehen, bei denen es ſich um we⸗ 
niger als ſechs Monate Gefangnis und weniger als 28,% Mk. 
Geldſtrafe handelt. 

Die Stellung der Sowjetregierung nicht 
erſchüttert. 

Nuch einem direkt aus Petersburg eingeiroffenen, 
von nichilolſchewiftiſcher Seite ſtammenden Situations⸗ 

bericht, der dem „Tageblatt“ vorliegt, wird davor gewarnt, 
die Sowjetregiern boreits als ſo erſchüttert anzuſehen, 

wie nviele Seifatianomeſdunmmen Glauben machen könnten. 
Wührend im Austond über blutige Straßenkämpſe in Pe⸗ 
tersburg berichtet murde, ging in der Stadt das Leben in 
der gewöhnlichen Weiſe meiter. Die Straßen waren ebends 
erleuchtet, und das äußere Bild der Stadt war unverändert. 
Ueber die Lage in Kronſtadt ſagt der Bericht, daß unter den 
dortigen Aufſtändiſchen Uneinigkeit herrſche. Flüchtlinge aus 
Kronitabt halten u. a, die Vage der Auſſtändiſchen für wenig 
verheißungsbvoll. 

Wir hahen von Anſang an — im Gegenſatz zur bürget⸗ 
lichen Preſte — vermieden, der ruüſſiſchen Aufruhrbewegunt 
eine übertriebene Vedeutung beizumeſſen. Die Sowjei⸗ 
ruglerung wird ſich der Uufſtändiſchen mit dem gleichen Er⸗ 
folge zu erwehrone m 2 wie ſeinerzeit der Feldzlls der 
Kollſchak, Denikin und Wrungel. Immerhin beweift dieſe 

kisher ernſteſte Bewegung gegen die Sowjetregierung die 
waͤchſende Gärung weiter rußſiſcher Volkskreiſe gegen den 
Terror und die Mißwirtſchaft der Volſchewiſtenbäuptlinge. 

  

        

   

      

  

Die preußiſchen Demohraten gegen den 
Büraerblock. 

Tageblatt“ müitteilt. hat die demokratiſche Frak⸗ 
non ury zen Landtages in Uebereinſtimmung mit 
dem Parteigusſchuß auf die Anreguntz der Deulſchnationalen 
Vylk-hartiei, eine nattonale Einheitsfront durch Herſtellung 
eine» Bürger 5 zu bliden, geantwortet, daß die Einheits⸗ 
lrunt zuar das Vebot der Stunde ſei, aber zurzeit nicht au 
erreichen wär.. Durch die Verwirklichung des deutſch⸗ 
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natlonalen Vorſchlages mürde man bleſem Ziele nicht naͤher 
kommen, ſondern ſich von ihm entfernen. Wie das „Toge⸗; 
blatt“ dazu bemerkt, iſt dte Frage des Bürgerblocks für die 
Demokraten endgültig ertedigt. 

  

Unterzeichnung des engliſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages. 

Condon, 16. März. (Reuter.) Das englilch-ruſſiſche Han⸗ 
delsabkommen iſt lnterzeichnet worden. 

Dies Mal ſcheint dieſe ſchon früher eimmal aufgetauchte 
Meldung wirklich zuzutrefßen, zumal da ſie auch von dem 
Llayd George naheſtehenden „Dally Chronicle“ und dem 
Arbeiterblatte „Pally Herald“ beſtätigt wird. Laut „Daily 
Herald“ hat der engliſche Unterhänbler Sir Robert Horne 
alch den Zulatz Kraſſins angenommen, nach dem Rußland 
die freie Schiffahrt auf der hohen See, in Kanälen und fahr⸗ 
baren Waſſermegen verbürgt wird. Die Polltik Englande 
gegenüber Rußland bewegt ſich konſequent auf der Linie 
ſeiner imperialiſtiſchen Tendenzen. 

Sozialdemokratiſcher Wahlſteg in Kopenhagen 
Kopenhagen, 16. März. Bei den Wahlen zur Stadtver⸗ 

ordnetenverſommlung wurden 33 Sozialdemokraten, 16 
Konſervative, 2 Liberale und 4 Radikale gewählt. Die So⸗ 
zialiſten gewannen 3 Mandate, die Konſervativen verloren 
1 Mandat. Dle Liberalen hatten bei den letzten Wahlen 
1917 teinen Kandibaten aufgeſtellt. Die Radilalen verloren 
2 Mandate. Die Chriſtlich⸗Sozlalen, die bisher 2 Sitze 
hatten, verloren dieſe. 

Der ruſſtſch⸗polniſche Friede geſchloſſen. 
Warſchau, 16. März. (PAc.) Das Außenminiſterium 

teilt uns mit: Am 15. März wurde in Riga von den Se⸗ 
kretariaten der polniſchen und ruſſiſchen Friedensdelegation 
folgendes Protokoll unterzeichnet: 

Die Sekretarlate der polniſchen und ruſſiſchen Friedens⸗ 
delegalion teilen mit, daß die Arbeiten der Friedenskonferenz 
beendigt ſind. Alle Artikel ſind in der endgültigen Redi⸗ 
gierung ongenommen worden. Die Unterzeichnung des 
Friedensvertrages iſt für den 18. März d. Is, um 7 Uhr 
abends ſeitgeſetzt. 

Riga, 15. März 21. Unterzeichnet v. Lados und Lorenz. 

Die Organiſation der ruſſiſchen Gewerkſchaften 
Auf dem zehnten Kommuniſtenkongreß in Moskau wurde 

die Gewerkſchaftsfrage beſprochen. Während Trotzki aus 
den Gewerkſchaften ſtaatliche Behörden machen wollte, trat 
Lenin für die Beibehaltung ihrer Selbſtändigkeit ein. Eine 
permittelnde Stellung nahm Schljapnikoff ein. Für die 
Troßti⸗Theſen ſtimmten 50, für die Schliapnikoff⸗Reſolution 
22, für die Theſen Lenins Hü9 Delegierte. Dies Reſultat 
ſtellt einen ſtarken perſönlichen Erfolg Lenins dar. 

  

Der wachſende Widerſtand gegen die wirt⸗ 
ſchaftlichen Strafbeſtimmungen. 

Aus Düſſeldorf wird dem „Handelsblad“ gemeldet: In⸗ 
folge der Sanktionen hat die Teßtilinduſtrie in Elberfeld und 
Barmen ihre Beſtellungen ron Rohſtofſen in den alliterten 
Ländern annulliert und gleichzeitig den größten Teil von 
Beſtelluntzen in fremden Ländern geltrichen. Die in Arbeit 
befindlichen Aufträge werden nur ausgeführt, wenn die Auf⸗ 
traggeber volle Zahlung garantieren und ohne lede Kür⸗ 
zung, und zwar durch einen Scheck auf eine neutrale Bank. 
Verſchiedene Großfirmen haben ſich ſchon dazu bereit erklärt. 

Man wird geſpannt ſein dürken, was die Ententeregie⸗ 
rungen gegen ihre Staatsangehörigen bei einer ſolchen Um⸗ 
gehung der Sanktionsgeſetze unternehmen werden. Ein 
Konflikt mit der ührenden Handelswelt ſcheint kaum ver⸗ 
meidlich und könnte vielleicht überraſchend ſchnell die Unhalt⸗ 
barkeit der Straſbeſtimmungen offenbaren. Im neutralen 
Auslande ſind die Folgen der fünfzigprozentigen Abgabe 
ſchon deuttich zu ſpüren und machen ſich praktiſch als eine 
Wiederhbolung der während des Krieges beſtandenen Hon⸗ 
delsbeſchränkungen bemerkdar. Es müßte wieder ein Syſtem 
der alliierten Handelsſpionage und der ſchworzen Liſten ein⸗ 
geführt werden, und die neutralen Importrepre 5 nauch 
mit Beſchlagnahme von Guthaben in Englaud zu rechnen. 
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I12. Jahrgang 

Die italieniſchen Gewerkſchen, 
II. 

Auf dem Parteitag von Vivorno hat ſich bekanntlich bie 
italieniſche Partel geſpallen. Die gemäßigten Kommuniſten 
blieben mit ben Soziallſten der Konzemtrotton in der alten 
Vartel, wähtend die reinen Kommuniſten aus'raten, um dle 
tommuniſtiſche Partei zu gründen, dle von Moskau als die 
italleniſche Sektion dor kommunſſtiſchen Internationale an⸗ 
erkannt wird. Somit ſteht die italleniſche lozlaliſtiſche Partel 
auherhalb der dritten Internattoncle, obwohl ſle der Mehr⸗ 
heit nach aus Kommuniſten beſteht, die all ihr Beſtreben 
darauf gerichtet haben. Gnade vor den Augen Moskaus zu 
finden. In den Dienſt dieſes Beſtrebenus hat man nun die 
Gewertſchaftsbewegung gezwungen. Dleſe hat ſich daher 
berelt erklärt, der dritten Gewerkſchaftsinternationale belzu⸗ 
treten, vorausbeletzt, daß man ihr Bündnis mit der lozialt⸗ 
ſtiſchen Partet gelten lüßt und unter der welteren Bedin⸗ 
gung (-Prinzip der gewerkſchaftlichen Einheit“), daß man 
keine andere Gewerkſchaftsorgantſation Itallenz dei der 
dritten Internationale aufnimmt. Das ſind zwei für Moskau 
ſchwer, ja unmöglich zu erfilllende Wünſche, denn (e ſetzen 
elnerſeits eine miltelbare Aufnahme der ſozloliſtiſchen 
Portel voraus, andererſfeits ſchliezen ſie die Forderung ein, 
etwaige an die kommuniſtiſche Partei Italiens angeſchloſſene 
Gewerkſchaften nicht aufzunchmen. 

Es iſt alſo ein halsbrecheriſches Kunſtſtück, das man ver⸗ 
ſucht, um Moskau zit erweichen. Valdeſi geſtand ganz ofſen 

den Zweck ein, ſagte, dle Gewerkſchaften ſeien ſich bewußt, 

einer ſtarken Organiſation den Rücken zu kehren, um ſich 

einer erſt zu bildenden anzuſchließen, aber ſie ſeien gerade 

auf die Größe dieſes ihres Opfers ſtolz. Es ſteht ſehr dahin, 
ob die Maſſen der italieniſchen Arbeiter dieſe Auffalſung 

teilen, die die Gewerkſchaftsbewegung einem rein politiſchen 
Zweck unterordnet. 

Heute haben nämlich die italieniſchen Maſſen dringendere 
Fragen zu löſen, als die ihres internatlonalen Umzugs von 
Amſterdam nach Moskau. Die Situatlon im elgenen Lande 
iſt ſo ungeheuer ernſt, daß das Proletariat, das ſich über die 
tatfächliche Lage klar iſt, heute kaum mit anderen Augen ins 
Aueland ſehen kann, als die es ſind, mit denen man Aus⸗ 
ſchau hält nach etwaiger Hilfe in der Not. In Italien 
macht ſich die Reaktion breit, wie nie zuvor, eine bewußte, 
agrelſive Reaktion, eine Kontrerevolution, der, wie Rigola 
melanchoniſch bemerkte, keine Revolution voraufgegangen ſſt. 

In dem Chaos der erſten Periode nach dem Friedens⸗ 
ſchluß war die italleniſche Bourgeoiſie verirrt und ſteuerlos: 
damals wäre ihr jeder Retter willkommen geweſen, auch der 
Sozialismus, weil ſte ſich der Situation nicht mehr gewachſen 
fühlte und glaubte, die Wellen des wirtſchaftlichen Banke⸗ 
rotts würden ihr über dem Haupte zuſammenſchlagen. die 
Sozialiſten lehnten damals jede Hilfeleiſtung ab und be⸗ 
gnügten ſich, mit einer Revolutlon zu drohen, die nie Wirk⸗ 
lichkeit wurde. Eine Zeitlang hat das Bürgertum auf dieſe 
Revolution gewartet, halb reſigniert, halb in der „Nach uns 
die Sintflut“⸗Stimmung untergehender Klaſſen. Allmüh⸗ 
lich iſt aber die Reſignation der Erbitterung gewichen und 
an Stelle des tatenloſen Wartens iſt eine bewußte, ſyſte⸗ 
matiſche Abwehr getreten, deren augenfälligſter Ausdruck 
der „Fafzismus“ iſt, jene Miſchung von Hurrapatriotismus, 
Vallonmützentum und wirtſchaftlicher Reattion, die unter 
dem Motto: „Gewalt gegen Gewalt“ tatſächlich mit Feuer 
und Schwert jeden ſozialiſtiſchen Exzeß ahndet. Die Be⸗ 
hörden ſehen zu, mit der Maske der Neutralität, aber im 
Herzen völlig auf Selten der Falziſten ſtehend, denen ihre 
Exekutivorgane ganz unverhüllt Vorſchub leiſten. 

Die heutigen „Strafexpeditionen“ der Faſqiſten, bei 

denen Arbeiterkammern verbrannt, Redaktionen von Par⸗ 
teiblättern zerſtört, Arbeiter und Parteiführer mißhandelt. 
beſchimpft und auch getötet werden, ſind Proben der Bour⸗ 
geolſle, die aus ihnen einen Maßſtab gewinnt für das, was 

ſie ſich erlauben kann. Und dieſer Maßſtab iſt offenber für 

lie ermutlgend. Die bewaffnete Abwehr der Maſſen iſt aus⸗ 
geblleben, weil die Waffen fehlen, trotz allen Faſelns von 

dem „Vorbereiten der Gewalt“. Die Gewalt der anderen 

haben wir vorbereitet. Heute gilt es num mit der fertig zn 

werden, die ihre glerigen Krallen nach allen Arbelter⸗ 
errungenſchaften ausſtreckt: nach Achtſturdentag, Lohn⸗ 
erhöhungen, Betriebskontrolle. Die italieniſche Gewerr⸗ 
ſchaftsbewegung tritt in eine Periode, in der lüre Haupt⸗ 

oufgabe die Abwehr der Regktion ſein wird. Moskau wird. 

ihr wenig dabei helfen, ſicher weniger, als ihr Amſterdam 

geholfen hätte. Aber die ſozialiſtiſche Partei, mit der ſte E 
Bündnis neu beſieglt het, wird zu ihr ilehen ind dadurch gißt 

Dieſer Effekt kann aber auch leine ſchädigende Wirtung auf ( zu machen ſuchen, was ſie durch Unverſtand, Leichtlinn nüid 
das engliſche Wirtſchaftsleben nicht verfehlen. verantwortungsloſe Phraſendreſcherei veſündigt hat. O. L⸗
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Die Neuordnung der Weltwirtſchaf 
Von Merkurlus. 

Nach den Erkahrungen der vergangenen lecht Jahre 
märt es weltfremd, anzunehmen, dah ſelbſt die ſonnenklarſie 
und logiſch völlig unanlechtbare Pienomiſche Deweieführung 

u die Machthaber der Welt zu einer nach ökonomiſchen Erwä⸗ 
gungen beſtimmten Hondiungtwelſe bekehren wlrd. Meſe 
Ueberlegzung muſte ſchon ſeden Denkenden in bezug auj die 
Ergebniſſe der Londoner Konſetenz Kepliſch immen, doch 
burf bleſe Steptie nicht dazvy verlelten. die Hallnung auſ⸗ 
zugeben, baß neben den polltlſchen Leldenſchalten auch die 
Vernunſt noch ein gewichtiges Wart bei der Beſtimmuing 
der Vetkergelchige muüzuſptechen hat. Die Dedatten ber 
bie Leiſtungstäbigkeit Peutſchlande batten allerdings in der 
caumuniſtiſchen Preſſe Hrankreiche einen erſchreckenden Lirſ⸗ 
ltand erreicht. Mit dem Hinwels auf eiliche 10 0 burch 
die Tenerungewent auf Kolten breitrr Volksmeſſen in die 
Höhe ge⸗kmwemmten Echleter möuut maß ble Nol, die Un⸗ 
kerernährung oerneſfen machen. Der Beweggrund dieler 
ſolſchen Einftellung ber augtmüälligten aurtüchaſtlichen Tet⸗ 
ſjochen ift burchllchtie genut. Sie ſoll zu unmöglichen Repo⸗ 
voftaneſorderunhen ſübrru. deten Nichterkültung zum or⸗ 
wand meitcrrt politiſcher Gingrilft benuht werben kenn. 
Refunntlich ſind aber auch in alen Vändern Cinſichtine ain 
Werke, die nimt mülde werden. Pir Ergebniſſe 2 
ſchaftlicber Urwagunizen dem shtemiichen Kewoß⸗ eihan⸗ 
bämmern Ibr“ Etimme wird nicht ehne Weiletes bulch⸗ 
dringen: bit Hoftnung, durc deutſchr Zohlungen elntr 
großen Escuerlafl zy entgeben, bält nach Lteilt Wäßtller⸗ 
ſchlchten der Sleperlönber detangen. Diel Urwattungen 
und kie Politilchnwerlauhtlcen Veſtrebungen ſchalfen eme 
Ktmoſpbäre, welcht die Möglimkeu tiner Reuerbnurn der 
Welkwirtichaft noch rraten Geßetepuntten, unter entipre· 
cheuäer Verücklictipung der durc den Krleg herbelgefnteten 
Umnötzungen, tamtt weiter Kreuslchtettl. 

Aumitten all der erregten Tagesdedelttn und det Täv⸗ 
ſchungen, welihe dit Norilet und die Vondeatr K 
hvebtocht kaben, kut cs van Selt uu Geir not 
latſachen zener wenwittſcholtticden Un 
wäyiigen, weiche keine Unitatn aus de 
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  Lünigenrt Nrripden grpäen 
dern erworben. Dic drrart br 
aus dem Auslande ermö 
Vebensnuhtrt regtlmähig 
Boden gur Grnat 
mehr genugt hur. 25 
internutisnalen Vettehts, doß dit größen Intuslriet 
Daurrnd eint peildt Handelrbitanz Muin 
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nder. Da aber der Ucbetlch 
Importe bit pelamten Ainsiurterungen ketßtawegt auiat · 
wogen but, lo liek dle Zohlungebiha *z der Andu⸗ 
kirtellaalen immet noch akils. Der Reſt der Ainskorde⸗ 
runßen bat die Mäpichttet zut meuen Kopliolamagt im 
Auslonde zitnd jand uuch tulſäch'ich inl.e Verwindunß. 

Vöor dem Krießt wären Grohbritkanmen, Franktrelch. 
Neutflanb die größten alünbiger der Weit. Die cuswat. 
tigen KAarilstanloger biert Werlichaltsgebiett wurden cul 
70. 40 und 20 Miiarden Goldmort Pezikfett. welcken jäbr⸗ 
liche Zinseinnabmen oon tiwa 4, I.S und 1 Milliarde Geld⸗ 
Mark eatpracten. Der Weltieß ⸗ Rüun dieſft Derichul⸗ 
Dutihrverhälthilſe zum größuen Ten aut den Kopt Keitrüt. 
Seitt würtlähaftlien Emmirtenern batten perhchledrne 
Reutralen, numenllch eber die Vetelniglen Starten von 
Kord-Amerite, Nar bisbin große Veträge bem Austande 
ſchuldekt, in die Bolltton der weltwirttiaftlichen Gläubiger 
ürbaten wäbtenb dir belben graßen kortientvlen Plundl⸗ 
Lerienoten Gurepas in Kerichuldunßz prrieten. 

MWir möcnſen Piesbrzuglich zunächtt cinzelne Dolen belrtjßs 
Deulſchland Ipruchen laflen. Roch amteichen Ermittelengrn 

Die Volkshochſchule in Oberſchleſien. 
Wöhrend in den sorbuichen Staatkn — Sehrotben. Däne · 

mark und Rorwegen — die Vofkshochlichute Pereus vor 
SJühren Wurzei grichtagen hal, bedurkle es in 2. 
der Nevotution. min dirſe Beweßung i 
Welondtre in Pörtrfanelten grilf 
gekanten mü alletr Cnergit aufl. W 
vogen Mrvlelten odet ſchren zur 6 derfpitterier 
Inirtiute ken einzeinen Orten. ſondern ſaßle pon verndertin 
rüne Gen U i'n ins Sir Pen wWeiteres Rahmen für kir verießtmrdenen ulrti blidete. Der Brer⸗ lauer Hychltchullebrer Broßeller Dr. Obt tor auem war ſehr eiris bemübt. eisen Voltshochlchulverdehyd fDr aar Senleften ins Leben Mi ruten. Wenn Sitier 
Zian auch nuch niht MWikitnteit urwurden ihk., lo velleht doch 
ichon ſeit Junuat 1620 der Vollshochſchunbund 
Oberlchlellen, der em Sepꝛennber bes Kietcten Jahrer 
alis Wotksduchichulen Oberſchleſtens zu rinein Zwectverbande 

à und mit dem Wiiderbahnenannd, dem Ser⸗ 
icher Eeitsböchetel und dem berſch 

Muleumevtrein in ein Kartellvertsitms lrat. lodan 
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zur Gru⸗ 
Außerdem 

und Schühungen betrug das geſamte Deſhzit der deutſchen 
Handelsbiianz ſelt Aunuft 1914 
&Mickarden Mark. Dies wurde zu einem geringen Tuil 
mittels Goldausfuhr grdeckt, in weit höherem Maße durch 
Herdabe von VBertpapleren und Aufnahme neutr Kredite, 
Durch die Eſfektenausfuhr wurde ſo der fremde Kapitol · 
beſiß Peutſchlanbs ſchon wätzrend des Krieyer abgebaut, und 
he genliber blelem irminderten Beſit rniten lich nach und 
nach neue Schuſben auf im Retrage von etwo 70 Milllarden 
Papfermark. Durch dleſe Eniwicktung wurde Beulſchand 
von dem Augenbliche an. wo der Verfalller Vertrag den 

ichlages, dem Weltmarkte — be! aller Elnſchränkung des 
ls gum Auguſt 1920 etwo PInltundkonfums — zur Veriügung ſteilen tann. 

Einer gronzügigen Entfallung der beutſchen Produktlv⸗ 
kröfte muß aber die Regelung der internatlonalen Verſchul⸗ 
dung Deutſchlands unbedingt vorangehen. 
gelung muß innerhalb folcher Grenzen erfolgen, daß dabei 
die reale Veiſtungefahigteit des Schuldners berückſichtigt 
mird. Nur wenn Schund und Zahblungskählgkeit irgendwit 
in Einkiang ſtehen, 
— die Bereinigten Stoaten an erſter Stelle — zur Bewllll⸗ 
Lunt bedeutender Kredite entſchließen, nur in dieſem Falle 

Und dieſe Re⸗ 

werden ſich die neulrolen Geldgeber 

dkutichen Beſttz in den Löndern der Berbündeten 
Iweckr der Wiedergutmachung der Kriegeſchüäden beſchlag⸗ 
Rahnit hal. ein Schumnerland. 

zum 

Mie ſleht es uun nut ber nrurn volkswirtſchafullchen Stei ⸗ 
luntz Frantreich and ber übrtgen mohgebenden alliierten 
LCänder? Die Alliterten ſchulden zunöchſt den Vereinigten 
Steatrn inlaige ſtaatlicher und priwater Krediloperaltonen 
nehcku ½ Mülliarden Gelbmark. Der Honpiſchuldner iſt 
Großbritennten mit 17 Wtiltarden. doch wird dieſe Schulh 
ultein durch du an Brankreich und Atalten gewährtrn Krebite 

konn eine entſprechende Rahſtofiverſorgung gelichert werden. 
Gelinat es aber nichl, die Nepatutionsfrage Auf einer realen 
mirtſchaftlichen Baſis zu löſen ſo geht die Weltwirtſchaft 
einem welteren Cbaos entgegen, well die Ausſchaltung des 
deutichen Weirtlchaftsgebietles als Käuſer und Verkäufer auf 
alle anderen bebeutenden Provinzen des Weltmarktes mit 
grußer Wucht gurückwirkt. 

Die rheiniſchen Gewernſchaften fordern ein 
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Dle brltilche Volkawirtſchaft hatte bie Stürme 
dee Weltkrieges ohne grundlegendt Aenderung ihret woll⸗ 
wirttcnaftlichen Stellung überſtanden. Englond ſteüt 
üimmer noch eilts mäctt 

Manz anders Frantreich. 
Ku Glüäublgerſtant 

„ Englond und Amerito 
ſernidet das Vand 21 Milliarden Goldmart. Dieler Betichetl⸗ 
duug zietzen zwer Vortchülfe an die kleineren Virbündeten 
gegenüber. Doch werden diele neu eniſtanbenen Forberun⸗ 
gin bei weittem wellgemacht durch die Annulllcrung Nuß⸗ 
lanbs cuswöäriiger Sh uf Grund der 

Durch diele Maßnahme 
ükreich den grotzten Tett ſeiner in der Vorkriegs⸗ 
Lold ber Vandesgrenzen ongeletzten Kopltutten. 
diefer Amiagen erſcheint aber ſelbſt für den Fall 

Siltelir-balt. wenn in Nußland ein Wechſel in dem Regie⸗ 
ſtem einttitt, weil die ztrrütttie rulſtliche Wirtſchaft 

lehtaſt in ablehbarer Zeit tragen 
ekbs Wel bigerſtellung iſt daher erlchüttert, 

deren der Sirger im alten 
Dies iii der kückl 

ahren der M 
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219 in Gſetwitz. Kreuzburg. 
Soreu, im Jabre Darcuf in Rubni' 
deute in Oberſchleten 12 Wo 
eine lehr anlehnliche Zohl kür ein LVand von 2s4 Mlillonen 

reitt ein fahrticher Ausfubrüberſchud von elwa 1•2 Milliar⸗ 
den Goldmark beraurpewirtſchaftet werden. Auſ Grund ber 

blüge der deulſchen Regirrunß zur Regelung der Repo⸗ 
ächlt die jührlichen Zineleiſtungen ver⸗ 

n. wei weitere 30 Milliarden Wiedergat⸗ 
Slündsverpflichtungen 
ehende Tilpung der 

von Jabren einen 
welcher mweit üher die 3 Milliarden Zins⸗ 

außtrorbentlich 
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Reichsheimſtättenamt. 
Köln. 14. März. Elne hier tagende Verſammlung ſämt⸗ 

licher Gewerkſchaflen aus den beſetzten Gebieten hat fol⸗ 
gende Entſchlleßung ange nommen: 

.1000 Vertreter aller Arbeiter-, Angeſtellten- und 
Benmten⸗Gewerkſchaſten uus 200 Orten der beſetten rhemi⸗ 
ſchen Gebiete, vereinigt auf dem rheiniſchen Heimſtällentag, 
der vom Heimſtättenamt der deutſchen Beamtenſchaft E. B. 
unter Mitwirkung aller Syihrußemerkſchaften vom 11.—13. 
März in Köln beruſen iſt, erklären einmütig: Schweres tragt 
unſer Volk. das ſchwerſie bas rheiniſche Veutſchland. Wir 
ruſen allen zu: Bewuhret Eure Nuhe und Curen Stolz! Und 
füllet Euch mit dem großhen Glauben, daß Freiheit und Ge⸗ 
rechtinteit auf die Dauer nicht durch hie Macht der Gewalt, 
londern nur burch dir Macht des Geiſtes gellchert werden 
können. NMiémand kann uns zu Kuechten machen, wenn wir 
nicht wollen! Keine Rauer von Menſchenhand — mag ſie 
Jollgrenze oder ſonſt wie heihen — kann uns trennen von 
unſerer Volksgemeinſchaft, der wir, kumumne was kommen 
mah. in allen Zeiten Treue halten werden.“ 

Des weiteren fordert die Entſchließung eine durchgrei⸗ 
fenbe Kodenreformgefetzgebung, die in Erfüllung des Art. 
155 ber Reichsverfaſſung das Valerland wieder zum Volks⸗ 
land macht, auj dem jeder eine geſicherte Heimſtätte gewi⸗ 
nen kann, und in llebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der 
Deutſchen Nationalverſammlung die ſofortige Einrichtung 
eines Reichshelmitättenamies, das die Verantwortung dafür 
trägt. daß deutſcher Voden dem deutſchen Volke erhalten 
blelde. 

  

Stolz wie ein — Moskauer, 
Wilheim Schumacher, der Bevollmüchtigte der Orts⸗ 

verwattung Verlin des Deutſchen Bekleidungsarbeiterver⸗ 
bandes, machte im September des vorigen Jahres bekannt⸗ 
lich eine Studienrelſe nach Moskau, von der aus er ver⸗ 
ſchiedene Brieſe an ſeine unabhängigen Purtelfreunde und 
Kollegen lezrieb. Dleſe Brleſe ſind nunmehr in einer kleinen 
Brofchüre, die den Eitel „Kammuniſtiſche Zerſtö⸗ 
rungssarbeit ln denfreien Gewerkſchaften“ 
trägt und vom Deutſchen Bekleidungvarbeiterverband her⸗ 
ausgegeben murde, gelammelt. Schumacher ſchrieb unter 
anderem in einem Briefe aus Moskau vom 6. September 
an einen Bekannten: 

„Du wirſt mohl erfahren haben, welche Bedingungen der 
U. S. P. für ihren Eintritt ein die 3. Internotionale) geſtellt 
wurden. Hauptibedingung ſind: K. P. D.⸗Ramensänderung, 
K. P. D.⸗-BVeſetzung des Zentralvorſtandes und der Redak⸗ 
tion. Dann dürſen wir uns verſchmelzenl Himmelſa⸗ 
trament, ich gehe nicht nach Kanoſfa!“ 

So Withelm Schumacher am 6. September. Als er von 
den Moskauern Abſchied nahm, wurde er Kommuniſt. Und 
heute iſt er ſchon lange nach Kanoſſa gegangen. Er iſt einer 
der Hauptſchreier im Kampfe für Moskau. Himmelſakrament! 

  

ticlen bemüht iſt. Hle und da mäachen ſich auch bereits Ver⸗ 
ſuche geltend, die Volkshochſchule als ſolche in ein ſeſtes 
Syſtem zu bringen. Tarnowiß ging in dieſer Hinſicht voran. 
Bei dem Eiſer, den die Preſſe in Oberſchleſien auch den 
generellen Fragen der Volkshochichule entgegenbringt, und 
mit dem ſie die Auszüge der einzelnen Vorträge ihrem 
Leſerkreiſe zußängllch macht, kann man ven der Vollshoch⸗ 
chulhewegung in Oberſchteſten nur das beſte erwarten. Wie 
lchan erwähnt, wird die volniſche Eprache in allen Volkshoch· 
ſchulen berückſichtigt. Vereinzelt, mie in Ratihor, hält mun 
auch die Kurſe in deutſcher und polniſcher Sprache ab. Bei 
Grlindung dleler Volkshochſchule verſuchte man die Polen zu 
intereſſieren, was dezeichnenderwelle abgelehnt wurde, und 
Profeilor Opſt betonte auf dem aberſchleſiſchen Volkshoch⸗ 
ſchuttag im Januar 1920 in Glelwitz ausdrücklich, im Lande 
der Iweiſprachigkeit lei nichts dagegen einzuwenden, daß 
Vorträge und Kurſe auch in polniſcher Sprache abgehalten 
würden. Wie in der Wohl der Themen bemüßt man ſich 
auch in der Sprachenfrage objektin zu ſein und oberſchleſiſche 
Kulturpoltul im guten Sinne des Wortes zu treiben. 

Es wäre troßdem natürſich geweſen, wenn auch die Polen 
eigenen Volkshochſchulg ungen geſchritten wären. 

r Verluch wurde ay Im Jahre 1020 wurde 
die Kreile Katta und Hindenburg die 
Suni ü‚ tien“ gegründet. Im Programm 

r viel non polnſſcher Geſchichte die Rede. Aucir aus 
en ging h⸗rvor, daß es ſich um ein rein national⸗ 

Unternehmen handeite: aber der Erfolg blieb aus. 
„ſodaß der 

Aufruf vom Februar 
jich ia vor den Deutſchen 

wiür vicht einmal. Wir 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 
   
   

23. Sitzung des Danziger Volkstages 
Mlttwoch, den 18. März 10·1. 

In dih ubendſitzung 
erfplgt zunächſt auf Antrag der Teutſchnationalen nament⸗ 
liche Ubſtimmung über den ſozlalvdemokrotiſchen Antras auf 
Etreichung des poſtens eines Gencralltaatsanwalles. Mit 58 geßen 
23 Stimmen wird dieler Untrag von den bürherlichen Parteirn ab⸗ 
gelrhnt. Demſelben Schicktal verfallen alle weltrren zu dem Urt. 4 
von der Linben gektellten Anträge, bie auf die Urimderung des bie⸗ 
berigen Verfahrens bei der Wahl der Schöffen und Geſchworenen 
abzlelen. Obwohl Zentrum als auch Teulſche Vartet diele Antrage 
zum Teil ſelbſt im Kuvictuß vertreten haben, ſtimmen fie dieſe im 
lirntim gtgen dit Stimmen ber Vinken nürder. 
Eeim Artlkel 5 ber Norlage beantragt Aba. Bumke Dtnall.) 

die Schaffung von ſtändigen Vertrelern für den Cerichtspräfldenten 
wie auch kur den Henatbvorſißenden des Cbergerichtt. 

Genoſſt Mülller wendet ſich entſcht⸗Den gegen dlelen Untrag. Bis- 
her hat der Gerichtsdircktur im Lrbimderungsfalle den Gerichls. 
praͤfldenten vertreten und iſt diefer auch welterhin dazu in der 
Laſſe. Gi ſollen nur wieder neue Vorgeletßte geſchaffen werden. 
Dadurch wird nicht nur die Arbeltsfrrudigkett der Michtet brein⸗ 
trächtigt, lendern auch neuer Pruck auk dieſt ausgeübt werden. Um 
einer weiteren Geführdung der nnabthäygigteit der Richter vorzu⸗ 
beugen, lehnen wir die Schaffung dieler Stelle ab. 

Ruf Uusſuhrungen des Abg., Pleitner (U. E. J.), der belonders 
die ſchwankrnde Haltung des Zentrume charaktertliert, antwortet 
Abg. Aurowohl (3.), daß eine grumdlegende Kenderung des Juſliz- 

  

  

Donnerstag, den 17. März 1921 

  

   

Tüͤllicher Zwiſchenfall im Volkstage. 
weſent erſt durch eine Ubänderung der geſamten Straſprozehord⸗ 
nung erreicht würde. Die Revolution hättt mit der Eeſeltigung der 
Vefiudeordnung eiye lobenswerte Tat begangen. Man hätte aber 
leinerzeit auch glelch dus veroltete Forſtichuhgeſeß, das ſchuld an 
den harten Strafen für Golzdlebſtähle wäre. beſeitigen ſollen. 
Har die Auſhebung dleſes Geſetes wärde auch dan Zentrum ein⸗ 
treten. Von der Einken wird dem Redner darauf mehrſoch zuge- 
rufen: Dab Zentrum fällt ja doch wieder um. 

Abg. Kau (U. E. P.) macht der Zentrumspartel auf Grund 
ihrer Haltung zu einzelnen Vorlagen und der eben abnegtbenen 
ihrer latfachlichen Stehhungnahme widerlprechenden Erklärung den 
Norwurf der Geuchelei. Die Fentrumtpartri hätte ollen Wrund 
für die Henderung des Juftizweſens einzulrtten. Unter Anfpielung 
auf eine zurſickliegendt Erſtralung Schümmers während deſlen 
Tötintett ais GSrwerkſchafiurtretür vegeichnet Wau dielen Zen⸗ 
trumsſenator nicht alß ganz ſtubenrein. Alß Mau den Deufſchnatlo. 
nulen Poſtenſchieberet vorwirſt und ihren Antrüägen unlautere 
Momente nachſagt, erhalt er zwel Ordnunghzrufe. 

Unterbrechung der eitzung wenen Handgrehflichtelten. 

Ec natur Frant erwidert auf dirAusführungen derunabhänginen 
Pletiner und Nau. Alt er gegenüber den von Nau gegen Schlm⸗ 
mer gemachtrn Ausführungen von Rehauptun gen irricht, 
über die er ſich niazt äußern konne, ba ſie ihm nicht bekannt feien, 
ruſt ihm Mau in erregten Worten zu; Was nehmen Eie ſich her⸗ 
aus! Tas ſind keine Behauptungen ſondern Tatſuchen. Die Er⸗ 
renung des Abg. Mau übertragt ſich im Umſthen auf das ganzi 
Hauk. Abg. Henftleben (Dtnall.) ruſt in brzug auf die Aeuthe⸗ 
rungen Waus: Das ſſt unerhört! Im hinleten Ende des 

    

12. Jahrgang 

Saates iſt wahrend ber gleichen ril ein kleiner ſonſtigen Unruhe dey Gauſet nicht demerfburet Wartwecthel — uns härt man rlößlich den Schall riner Cürfrige. Ter Add Biſcher (U. E. V) hot dieſe bem Pruritmationgten Mbgordneten Dahſler 
derletzt. Deiſen Aneiter iſt dobei zerlprungen und bai eint blutint 
Schramme in der Naſe hinterlallen. Ueber dieen Norfall enthteht ein erregter Tumult der zu weiteren Hondereifilebteiten auegu⸗ wachſen Droht. da die Abgeorentttn der Vechten unter den Kußrn: Raus mit dent Sammel, zur Dinten drängen wo ffiſcher inzwiſchen leinen Plaß elagenommen hat. 

In den Tumult erflärt der Praſident zryen b Uhr die Li 
kur eine halbe Stunde vertagt. W mg 

Der Keltetenausichut nimmt ſogleich zu dem Swiſchenſol 
Stellung und ſtellt ßich 

der Hergang des Vorſalles 

nach den aukeinandergehenden Berichten einzelnet Abgey. vie 
folgt: Buf den Zwiſchenrut des Abg. Eenſtleben rief Uſcher nach 
rechtß gewandt daßs Wort: Zaptel Per Deulſchnationale Abyrerdnett 
Dahller, der einige Scpritte van Fiſcher ſtand, rieſ barauf die⸗ 
ſem zu: -ESie ſind perſünlich erſt recht ein Hahtel Dahſler ſoll dabei 
nach Ungabe Fiſchers in drohender Haltung mit ausholendenlrmen 
aus ihn zugekommen ſein. Fiſchre hat ſich dadurch bedroht gefühlt 
und dem Abg. Pahſler den Lchlag nur zur Ahwehr verſeßt. 

Als die Sißung gegen 10 uhr wleder erölfnet wird, ſchlaat ber 
Präſtdent Veriagung vor. Unübg. lettner (U. S. 2.) Widl dorauf 
eine Erllärung abyeben. Uls er kaum bie erſten Söße davon ber⸗ Leen bal. wird er durch ürmilche Zwiſchenruſe der Bärgerlichen unterbrochen. dir wiederum durch erregte Raul“-Ruſe fyiſcher zum 
Verlatlen des Saaler zwingen wollen. Der Praſident ſetzt ſeinen 
Hut auf zum Zrichen. datz die Stitung erneut um eine halbe Stunde   vertugt til. Nach Wledererdffnung um 10% Uhr beantragt Abge⸗ 
ordneter Voening Vertagung auf Donnerstag. 
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3 Der Sternſteinhof. 
Eine Vorſpeſchichte von Lindwig Anzengruber. 

18) (Fortſetßung.) 

—S wär' auch das nit nohvenditz, nur afa ſchicklame Gelegen⸗ 
beit brauchelmer z'paſſen, dann krieget ich ihn ſchon herum. Was 
mir onlicgt, das letz ich bei ihm durch. da bin ich ſicher.“ 

„Tas haſt ſchon einmal gyſagt.“ 

„Du kannſt auch karauf glauben und über kurz oder lang ver⸗ 
moͤcht' ich dir's nuch zu weiſen. Nach der Leut' G'red' frag' ich 'n 
Teuxel. Auf dich allein kommt's an. Aufrichtig geſagt, Leni, 
lieheſl det den Muclerl zeh'n und halleſt zu mir, wann —.“ 

-Was, wann?“ 

„-Maun ich dir 's heilig Verſprechen geb“, daß ich dich zur Bäue⸗ 
rin afm Sternſteinhof mach':“ 

„Geß' zu“ ſchrie ſie auf, mit beiben Armen abwehrend. Ein 
kief ihren Korper. dann ſtand ſie ſtarr mit 

leuchtenden Augen. zuwiſchen den halbgedffneken Lippen den Atem 
haſtig, aber geräuſchlos einfaugend: ſie kuhr mit der Rechten ach 
dem linten Arm, den üe dicht an den Leib geſchmiegt hielt und 
kneipte ſich paarmal en bas pralle Fleiſch: dann dückle ſir ſich raſch 
nach dem ftorbe und warf das Rerſig, das herum lag, In den⸗ 
jelben. Alß ßſe ſich mit hockgerdtetem Anitlitz wieder aufrichtete. 
ſagte ſte neckend: „Meinſt, ich krau“ dir nur uleich ſo? Daßs müß'ſt 
mir ſchriltlich geben.“ 

„ allt ſchon.“ ſagte ernſthaft der Rurſche. „Heut' ſchreib' ich'“ 
noch nieber. ffind' du dich morgen du an der Siell' ein, kannſt's 
Raben.“ 

Ich komm' ſchon,“ lachte ſie. ich bin ja auch neugierlg, was du 
kör eine Haydſchrilt ſcureibit. K'hllt' dich Cott, der'weif!“ Sie warf 

ů ſel, nickte dem Burſchen freundlick zu, 
Ahlelt ne lun 

    

   

  

    

          

n.“ ſugle ſie. 
„In., wurum denn aber?“ 
„Armer Haſcher, am End reuet dich der ganze Handel. 
„Mich nit, da drautf gib ich dir meln Wort.“ 

aus giattem Volle, woiß. aus Rut. Vefout-Barchend, 
1OSa u. hellblau mit Kohl-mit lang. Aermein, dunkol⸗ 
zoum u. Slicketel, Kimono-tarbig als praktische Hgus- 
korm, jugenolich und lesch bluse, CKutte Verarbeltung 

  

  
Morgen bereden wir' asbers, WMorgen bexeden Eien ansers 

ſein willſt und weil du iu winig Vermuntt anqtnommen haſt.— 

— 

Grobe Posten Blusen aus Waschstoffen, Wolle und Seide in modernen Formen und guten Ovalitäten gelangen zu besondets billiden Preisen zum Verkauf. 

Bluse 
aus vorrugi. Zephyr. in ver- aus guter weicher Seide, aus 
sbied. Strell, mod, Hemd-(in verschiedenen Fachen,seide, jugondiiche Klmono- 
blusenform, osten u. geschl. KImonoform m. Hohlsaum, ſorm, mit tarbig. Sti&erel, 
2u trag., in best. Verarbeit.] In gut. Verardelt, schr feschin slogant. fescher Auskahtr. 

78.— 

yterrrxfeld 

Bluse 
aus gestreittem Sportfianell 
in moderner Hemdblusen- 
torm, verschledene Muster, 

in guter Verarbeitung 

49⁵ 

Bluse 

39* 

Langfuhr 

  

Vaß geſcheidterweis mit dir reden, Loni. Detzt, wo ich wohl 
glauben muß, daß du es ehrlich meinſt, wär esz von mir nii recht⸗ 
ſchaffen, wenn ich dir verhehlen kät, was mir eden für Bedenken 
durch den Kopf ſchießen. Bevor ſich nit d' ſchickſame G'legenheit 
findt, wo du dei Ladern herum z'kriegen glaubſt tönnen 
wir uns nit oſſen als Liebesleut zeigen, denn was ihm bis dahin 
verſchwiegen bleiben ſoll, durfen wir nit in der Leut Mauler 
bringen: wir müſien alſo heimlich zu einander halten. Gelt jaz“ 

Toni nickte. · 
Und da iſt's wohl nit gut möglich, daß ich ohne ein Aufſeh'n 

zu machen und ein aufdringlich's Gefrag' zu wecken, 'n Muckerl, 
ſo mir nix, dir nix, abweiſ' und du kannſt auch nit verlangen, daß 
ich's tu', ſo lang die Sach noch in Lüften hängt; denn ein wie ein 
feft's Zutrau'n du auch haben mahſt, ſo is uns ein rechter Ausgang 
doch nit verbrieft. Gelt nein! So is wohl für all' Fäll' beßſer, 
ich laß' den Buben noch weiter neben mir herzotteln und tu dazu 
nix dergleichen.“ 

D nein] Mußt mich nit für gar ſo einfältig haltenn“ brauſte 
der Buriche auf. . Wann du der Meine ſein willſt. leid ich nit, daß 
ein andeter ôn dich rührt.“ 

⸗Mein lieber Toni, da haſt du nix zu leiden. das müßt wohl 
voerſt ich, und daß d' der halb'n ganz ſicher gehſt, ſo ſag' ich dir: 
lo wenig ich mir den Bub'n hab' nah“ kummen laſſen und nah' 
klommen ließ., bevor ich ihm nit als Weib angehör“, ebenſo wenig 
ſohſt du mir nah' kommen, bevor ich nit als Bäuerin aßm Stern⸗ 
lteinhof fitz'! Ai dir das nit anſtändig, meinſt du's anders, ſo 
magſt bein Erſchrift nur behalten!“ 

-Auf Ehr' und Geligkeitt Leni, einer andern trauet ich nit ſo 
viel, aber du darfſt dir ſchon alles herausnehmen gegen michl Lu“, 
wie du glaubſt und für recht hal'ſt: dem, was mich daber verdricßt, 
muß ledig ich nach einem Ende ſeh'n: ſei nur freundlich zu mir. 
gib mir otter Gelegenheit, daß ich dich ſehen und hören mag und 
bel'n Hünden faſſen kann, —“ 

Sie ſtanden Hand in Hand und lächelten ſich an, Da zog die 
Dirn die Hände zurtck und ſagte: Morgen is auch ein Tag. 

Sehr EEE S Aber weil bu mein derver Bub“ 

   

  

      Bluse 
guter weißer Wasch- 

Bluse 
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Blusenröcke 
ams gutom reinwollenen Kammgarn-Cheviot in elegunter 

ein Verarbeltung mit Stepperel 

„eße 1 1 S.— 
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ich bin ſonſi wohi gar nit freigebig, — doch gch her, ſollft ein“ 
Vohn dafür hab'n.“ Sie ſchlang ihm den Urm um den Nacken und 
preßte ihre Lippen aul die ſeinen, dann lief ſie eilig auf und bavon. 

Toni ging an den Bach, er laumelte, als er den Steg aber⸗ 
ſchritt, ſo daß er ürgerlich auflachte, dann ging er, wie träumend, 
über die Wieſe dem Sternſteinhofe zu. Von der Höhe ſah er, ferwe 
auf der Straße unten, verſchwindend tlein, die Geſtalt der Dirn 
ſich haſtiga fortbewegen, und manchmal ſchien ihm, als unterbräche 
ein Sprung oder ein Stolpern die Gleichmäßigkeit ihrer Schritte. 

In ver nächſtnächſten Nacht, als die alte Zinsholer eingeſchlaſen 
war und „Holz zu ſägen“ begann, erhob ſich Helene vom Lager. 
trat an bas Fenſter, zu dem der Vollmond hereinſchien, und griff 
nach einer berritgehaltenen Nadel, ſie nähte an einem kleinen Lein⸗ 
wandtäſchchen, fügte eine Schnur daran und nachdem ſie das An⸗ 
haͤngſel um den HGals genommen, ſchlüpfte ſle wieder unter die 
Decke. Sie ſchlief unruhig, und wenn ſie halbwach nach dem 
Taſchchen grilf, jo knitterte daß, als ob es ein Papter enthielte, 
Es umſchloß auch ein ſolches, — das Eheverſprechen des Toni vom 
Sternſteinhof. „ 

Schum einigemalt hatte die Sepherl., wenn ſie vom oberen Ende 
nach dem unterrn kam, um Helene aufzuſuchen, dieſe nicht daheim 
getroffen. 

Die alte Zinshofer ſagte, ſie wäre nach dem toten Walde ge⸗ 
gangen und lachte über die närriſche Dirn, die jeden andern Tag 
dahin liefe. Klaubholz fammeln, wobei ſie immer für einen geſun⸗ 
den Span hundert mit Wurmmehl heimdrächte; aber beſſer ſei 
doch, ſie tue etwaß, wenn ſie damit auch nichts richte, als ſie möcht 
gar faulenzen und eiwa auf dumme Gedanken gebracht werden. 

Eines Tages aber ſetzte ſichs Sepherl in den Kopf, die Rame⸗ 
rabin wieder zu ſehen und entſchloß ſich, ſelbe auf dem Heimweg 
oder an Ort und Stelle zu überraſchen. Gie ging nach dem toten 
Walde. Die lange Strecke bis hin hatte ſie teine Begegnung, doch 
als ſte vor den Tannen ſtand und eben deide Hände hohl vor den 
Munß legte, um kurcz einen Jauten R ihre Unmeſenheil und 
Sirrieſteslr der Erfuchten kund zu geben, du kruchten im Geholze   Ddarra Svoig- unter nabonden & -n. Wortiewang lO) —2 

       



Vifltgende Arhlürung der Rnabhänglgen. 

Alg Wlellner ertten Parent dir bereitt vorher amgrinnürnt er⸗ 
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ütgtonär einztaer Lruahrer feiner Hamilie ift, pder bei geilligem 

Wipperwert des Legionärl X., Al. ſeiner Verpflicktung zur Lenion, 

arztlithe Zeunntüie Pyer ſeinen RAuſtand beigrbracht werden Eüunen 

Ventonärc. tic 3. St ibrer Oerpfiichmmna das s. (aber nin das 

n) PedVt Kyeht behtradet hatten, lallen nur dann noch freigrlaflen 

werden wenn Mir ichriſttiche Einwiligung des ocledlichen Ver⸗ 

Iictttt wum Giptrett gelrhlt. und die Nerpflichtung nach dem 

l. Aunt n1e Katteehinden bal. 

———8ꝛ. —..22:2..—2.——x7xx7K72 

(Tär einen Tetl der Uuflage wlederholl.) 
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Dlie Abſchlebung des Genoſſen Frünael. 
Wriiit die Ewtüängt am ed. Aull veriſen Inhret lahhten dem 

SEntktätent den hinter ihm rhenden Renktlondren beuerlehnrien 

Luletk iur Belritigung des Loßlaldtmetraten rongel olt Poltel⸗ 

huralen vürten. Von Veglien einet Amtteintrßung. mil ber rur 

Eun „nuih Lüh, üibächittner Verkich der Temofrallfierung der 

„eytlick rücthrittlic erirntierttn Panziger Verwaltungs⸗ 
acht worbr, em Genolt Früngtl den Anbengern der 
unt eis Lorn im Ruce und le waten cewiß ſterk ral⸗ 

eudet Ktaatßrat feint ko bolknunntvoll begvnnere Aktion 

ci“ sHttenta bes (üEty „ üuhert etbegurmen Ginbringlivet ſo 
veflanden lirz. Ler untrr deulichnationaltr Fühmna 

R. vLr-dt Herürrtlott wotr lich aber cherlich wehl kaum eine 

“n,dt im Kwtttel, daß tr bai grotze Werk ber Reinlgung der 
raltung ven Soziatemelreten und betonder kit Re⸗ 

KErhoben Nrüngtt durchemnfütren habe. Er hat man 
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tabrticht Veieuchtuna, die wir uns bente 
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Un den Sthungen nahmen auder den Vertretern der alliierten 

Machte auch bie ſachlich brtelliater Stontrn durch entlandte Ver⸗ 

trrier tell. Bei ber auherordentlichen Wevenkung der Fragen far 

Donzid., hutte der Eenat den Eenatbbrülldenten Sahm zur Leil⸗ 

nahmt an bielen Sißungen nach Parts entiandt. Wir mitgeteilt 

wird. iſt bief? Vertctung Tanzigt aul Seiten ber Wirvergut⸗ 

machungklommitken angentdmm emylunben worden, da nafurgemäß 

im Wege mündlicher Lüustrrache lich leuthter ein klaret Vild dei 

kuchlichen Unteriagen geben Aht. Es ih welterhin auch möalich ge⸗ 

welen, Tanziet Eiuwendungen enttrrechenden Nachdruck zu ver⸗ 

lelhen und überhaupt dat Tanzicer Interrile wirklam zu vertreten. 

Eeo ſſt à E. im Linbiick aul die belortete Vage Tannas von Lun⸗ 

ziger Eeile hinſichilich der auf Danzin entlaltenden Schutdtumme 

und der grwähtten Vertertungstchfütbele aul verſchirtenr Um⸗ 

ſtande hingewlelen warden. dit eine ahnſtigere Brhandtung Lamtige 

als nothendig trichrinen laflen. Die kragliehen Grönde find in 

tiner Kote zuls'nmendtluht bem Binmaudtaniß üderreicht worden, 

Nrr (ürt Verbcküucktiaung im Nrünzir zunetant hat. VDinſichtluch der 

Behunrhune dies Lertes der erkberen Reicu. und Stantsallter iſt 

auf den Uptrag ren Fantiger Seilt aäſchioßen, dir Angelrgenhett 

zu veriagen, bamit inzwilchen en Ert und Stelle durch Vertreier 

der deteillgten Staaten kber Drutichen Rrichek, Polen und Danzi) 

einr Sinigung über den Wert an Ert und Etelle erzielt werben 

kann. Die nächtt Eihung des Finanzausichußesn iſt dement⸗ 

Aprechend auf ben (. Fyrtl 181 anberaumt. 

Gewerlſchaftliches. 
Aeichsfonferenz der Mluſchlniſten und heiher auf den 

Grohſſchiflsweriten. 
Der Zentralverband der Matchiniften und Getzer ſowie Be⸗ 

rutsgenonen Neutſchands hirit am Sonntaß, den 6. Mätz, Im Ge- 

werkichaltthaus. Gambutga., eilae Reltlatonterenz der Grohſchiffs⸗ 

wertten ab. Vertreten e»n die Raertworte: Camburg. Niel, 

Breimen., Bromerbavrn, Rollock, Kuttringen. Negelack, Emden, 

Flensbung. Stestin. Lnber und Tanzitg. Mom erbandbvor⸗ 

ſand war Scullauning auwetend. — Das tinleitendt Relerat hielt 
Prr Rirtch rr der Grahi erften, Schredinger. Der 

Relertu: Welt den Prir ertrag bin, durch den wir unſerer 
Handelsklotte Feraubt nerken Und und lichrte dazu aus. daß wir 

uns wieder unſeren Plaß alk wicktigen Nattor ouf dem Weltmarkte 

verichalten mülen, ba di's eint Leberguntwendigteit fäar uns iſt. 

Dit rund le Willtarden, iie von ber drütſchen Reichsreglerung zum 

Wirderaufban der Handeitflotte dewilligt ſind, möſſen aber auch 
lar den beitmitten Anetk verwerdet werben. Hier dürken die 
wMeeder niahit allein nen haben über die Nerwendung der 
Gelder, ſondern wir müllen unteren Einlluß auf olle Fälle hler 

zur Geltuna bringen. Ht Uroput miſttſe die ausßgtworfene 
Sainmte zum Mau pon hen nuf deutſchen Werften verwandt 

erden. Nieles bedeytet. dak wir für die nächſien vier bis fünf 

hre aut den deutſchen Worften eine aute Aunjunktur haben wer⸗ 
Ginm kunmmit, dan éich das Rerhaltuis zu den abrigen Welt⸗ 

zeu ganz leue zu benern beainnt, belonders in Südamerika, 

zwir ja immcr gule Reziehungen unterhalten haben. Die ſud⸗ 

amerlkanſtken Stgelirn arhen nunmehr dazu bur, ſich eine eigene 

Handelstlettr m kelwatten, ſo bak wir erwarten köünnen, auch von 

ihven mit Kreneren Anitrögen bebacht zu werden, — Redner ent⸗ 

übann ein Kild von der misgederhiuten Tötigkert des Reiclis⸗ 

l5e: Ltrtters., der im allgemeinen von den Seklionsleitungen der 

vertanckenen Werltorte katkäattig unterktützt wurde. 

Lie Tarikbersear aul einer ärhr arkährlichen Rliphe an⸗ 

tülangt. Die Unterneth lles auf, um die Löͤhne abzu⸗ 

bauen urd nuch den Acitſtundemag un durchbrechen. — Mon der 

Utopir des Ginhertslehnes, der zu Anſang der Nrvolution beſon⸗ 

ders auf den Pirthzlühifswerften tine Rolle geſpielt habe. ſind die 

Werklarbeiter wieder abgekommen. Wir unterſcheiden ſetzt drei 

Grubpen in der Entlohnung Gelernte. Angelernte und Ungelernte. 

Ketahr belteyrt aber daß fritens der Werſtleituntzen die Entlohnung 

nach nhter und Leittung darchaclichrt ſoll. Tem haben 
Een zu Gebyte kirbenden Mitteln entgegenzulttmmen. 

Lonn anftaft drei Gruppe rund zs Dohrnklaßhen 

baben dritten würde, br r nicht mehr dar⸗ 

elent zu Wertien. Die Zulammenarbeii mit dem Welallarbeiter⸗ 

beub Lumut als attt bereichnet werden, währendees in anderen 

t 1„ uit funtti b. 

In der Audipreiße kam züm Ausdruck. baß trotz aller Macchen⸗ 

ſchalten der Unternebmer die Rohegen von großer Zuverlicht über 

die weitere Arbrit befeelt ſind ie erfhrirnliche Tötigteit des 

Mricdtsfektionsleiterz. er, wurde allleltig dankend 

anrrkannt. Zur Vetriebsrätetrwa E betont, daß man bernſiht 

ſein müte. die Vertranenhleute aupiciſtrrn. ich das nötiae Wiſſen 

anzueignen, am im Antereße der fiellegenichaft mehr und miehr in 

das Troblem ber Purlichaftsiragen einzudringen fferner wurde 

dit Frroge der Heizer! a Worksfeitungen haben 

in ikren Belrteben ejühri. — Hierzu iſt zu 

ſanen, bau den Ctatsvpzüſungen duch immer der Vorzug zu geben 

il, da die Wurtöptüfungen bur kür das belreffende Werk Geltung 

haben, Die Entiwickeluna der Ornanikatidn aukden Werften iſt eine 

autt zu nennen. Das zur Aubgabe gelanzende Mitteilnnasblatt 

kann lüeder der hahrn Acen Wrarn nicht mehr im Druck erſcheinen. 

Es wird aber trot den Nolhrgen auf dem Mervielkältigungs⸗ 

wege migdnalich gewors Tir Wabi des Veichelektwondleiters er⸗ 

gibt die einttwmimiar Wiedor Schredinper-Hamburg. Nachdem 

unter Verlüiebrnem“ die beiden Stettiner Teiegierten die füngſten 

Kordänge nutf der Enttiner „Nulkan“-Werſt der Ronferenz zur 

Kenvinis gebrackt hatten. küloß der Rartitende mit einigen an⸗ 

feuernden Käßten die Kanhrens. 

Aus aller Welt. 
Ein Pruma im Fürſterhanx. IAn dem einlamen Forſthaus 

ambachbaus im Hars Mütde vor kurzrn: ein Verbrechen verlucht, 

der Äerürrcke niſt. Die Fran des 

Rers wurre ben. Die aus Thale 

reiard, 2 aus blelben: 
f, in der Nacht noch 

des ftörhers. Ver 
amzugehen weih, 

zus Betl. Kaum haben 
ahten, da ſtand vor 
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. Wie im Augenblick 
üir hach bem Schranke. 
Itneu. Die Förſters⸗ 
den ber in den 
der Körtter zurüick⸗ 

kaubt. da ſeint 
iit. Am näch⸗ 

f ach der 
wüird 

  

     

   



Danziger Nachrichten. 
Dle geſtrigen Sitzungen des Vollstages. 
Der Voltstag bhakte bi ber Abficht, iit ven zu erledlgenden Vor⸗ 

Lagen noch vot Oltern fertig zu werden. ſur geſtern außer der Noch⸗ 
neiktagsſhung auch eine Abendſthung angeſeßt. Leider iſt aus der 
gewiß ſehr lobenswerten Arbeitbelfrigfkeil nicht viel erſpriekliches 
dervorgegangen. Em Nochenittage diskutlerte mian ſtundenlang 8der 
die rage ob Neuleich ober Tlegenhof der gäntrigerr Ort hur Ge⸗ 
waiterung der Gerichtstatigteil für ben Arels Groper Weracr wärr. 
Mii 60 gesen 22 Etimmen bei zwei en wurde dieſes 
monaielang umſiriltene Ptabtem zugunſten Neuleichtg eniſchieden. 
Wenn auch noch eine dritte Leſung der Borlaye der Kenderung ber 
Herichtsverfuſfung erkolat, ſo wird Kruleich dennoch ſeinen Sieg 
ober die Tlegenhoſer Nebenbuhlerſchaft als endgültig betrarhlen 
kEünnen. 

Die Mbendfihung, die eine erhebliche Böorberung der Burahung 
kringen ſollee, mutztr bererth nach koum eenſtündiger Beuer inolgs 
einen Swiſchenfallen, der 3u Tätlichteiten unilchen bam unabhän⸗ 
gigen Abgrordneten füſcher und dam deulſchnatlpnaleu Mbgeordne, 
ten Dabſler geführt hattr, mehrlach unterbrochen werden und kamen 
fachliche Veratungen nicht mehr zuſtande. Eine Durſtellung der de⸗ 
Dauerlichen Vortänge ſinden unſere Leſer im Vericht über bie 
Abendſſhung. Ncturqemähß gehen die Echllderungen der Voteillgten 
Ober die Aubldoſung der Handgrriflichkeinen ſtark austinonder. Wie 
ſich der Zuſammenſtoß auch entn-iitell hat. müſten die Tätlichtriten 
ein Parlautent im Wolle venießen muß, auf Ddol rhiardgovcenlal 
antſchleden bedauerl werden, da ſie auft neue das Unfehen, dal 
ein Darlament lin Volte genſeßen muß. auf das arßblichſte herab⸗ 
ſeten, Der Unabbängtige Fiſcher, den wir ald einen der ruhigſten 
Berircter ber unabhangigen fFroktion Runen, hätte ſelbſi im Falle 
einer gewiſſen Pedrohung durch den Deutſchnationalen Tohſler 
ficherlich bel ruhiger UHeberlegung eine andere Mölichtelt der b⸗ 
wehr gehabt als gleich zum Angriff uberzugehen. Man wird ge⸗ 
rade da es ſich um den unabhängigen friſcher handelt, ſein Vor⸗ 
gehen mir außerordenftichen Umttändan zuſchrelben können, Dieſe 
(heinen und einmal in der angemein anfreibenden Tötigkeit der 
Parlamenkarter, die gerade bei den im Volfslag oft vorkommenden 
Zwlſchenſällen befondere Nerven beanfprucht. zu licgen als auth in 
ber durch die Abenbſthung noch arſteigerte Küſpannimg. Kußerdem 
hat aber auch pas brüßk ablehnende Werhalten der Bürgerlichen 
gehhennber den Anträgen der Linken eine gereizte Situattion ſeſchal⸗ 
len, die fachlichen Urbriten nitht förderlich iſt unp die in ihrer Un⸗ 
haltbarkeit leider nur zu leicht zut Audlöſung derarktger bedanttt⸗ 
kicher Zwiſchenfälle fühhren konnte⸗ —* 

—.— 

Fahrpreisermäßigung für neue Stellungen anfretende 
Angeſtellte. Nach den Ausführungsbeſtimmungen zur 
Eifenbahnverkehrsordnung iſt ben Arbeitern, die durch einen 
öffentlichen oder gemeinnützigen Atbeitsnachweis eine neue 
Arbeitsſtelle erhalten, elne Fahrprelsermüßigung zu ge⸗ 
währen. Dieſe Vergünſtigung beſteht für die Angeſtellten 
nicht. Da jedoch die Einkommensverhältniſſe der Ange⸗ 
ſtellten durchaus keine anderen als die der Arbeiter ſind. 
vielfach die Angeſtelltengehälter noch unter dem Lohn der 
Arbelter ſtehen, iſt für die Angeſtellten eine derartige Fahr⸗ 
preisermüßigung ebenlo gerechtfertigt. Es kommt hinzu, 
daß für die Angeſtellten bei Stellenwechſel viel öfter ein 
Wechſel des bisherigen Beſchöftigungsortes notwendlg Iſt 
als bel den Arbeltern. Seitens der Gewerkſchaften der An⸗ 
geſtellten iſt deshalb an das Reichsarbeltsminiſterlum der 
Antrag geſtellt, die erwähnte Fahrpreisermäßtgung auch den 
eine neue Stellung antretenden Angeſtellten zu gewähren 
und diülrfte ſich im Anſchluß daron die Ausdehnung der Ver⸗ 
glünſtigung auf die Angeſtellten auch für den Freiſtaat 
empfehlen. 

Die Freireligiöſe Geweinde vꝛrronſtaltet am Palmſonntag 
(20. März), abends 6 Uhr, eine künſtleriſche Fr ühlingeſeier 
unter Mitwirkung don Frau Chroſt (Keſang), Herrn Grunert 
rabth, Lerrn Both (Lieder zur Laute), Fras Krech und Sohn 
Klavier). Karten zu 1 Mark bei Mix, Langenmarkt, Conradt, Aliſt. 
Graben 10 und in der Buchhandlung der „Volksſtimme“. 

Irele religlͤöſe Gemeinde. Am 16. März fand die Fort⸗ 
ſetzung der Jahresverſammlung vom 24. Februar ſtatt, in 
der nach ausgebehnter Diskuſſion die Neuwahl des Aelteſten⸗ 
rats vorgenommen wurde. Der bisherige Vorſteher, Herr 
Schade, und Herr Mix batten vorher die Annahme einer 
evtl. Wiederwahl abgelehnt. Die melſten Stimmen er⸗ 
hielten: Früngel, Gutzke, Broſchinskl, Frau v. Mallachow, 
Damröſe, Gruͤnhagen, Gehl, Meyen, Schmidt, Mauly, Schie⸗ 

      

Danziger Stadttheater. 
Engagemenisgaſtſplel: „Ple Jauberflöke“. 

Käthe Traß vom Frankfurter Opernhaus und Alfrod 
Blacknann non der neugegründeton Verliner Volks⸗ 
oper ſetzten geſtern in den Rollen der Pamina und des Sa⸗ 
raſtro ihr Gaſiſpiel fort, ohne daß der Wunſch, ble Künſtler 
unferem Enſembie anzuverleiben, durch ihre Leiſtungen leß⸗ 
bafter gewordon wäre als tags zuvor im „Hllegenden 
Holländer“, Es ſoll auch diesmul wieder Alfred Blackmanns 
Saraſtro die Anertennung für ſeine durchaus zuverläſſige 
Geſtaltung in Ton und Spiel nicht verſagt werden, zumal er 
ſich mit Erfolg bemühte, das Schleifen des Tones zu melden. 
Aber bei aller Voluminolttät ſeines Baſſes wirkt ſein Geſang 
doch auf dle Dauer ziemlich farblos, ſo daß er kaum über 
die Zeitſpanne oines Abends hinaus feſſelt. Käthe Traß, 
aobahl fitmmträftiger als vorzeſtern, kam doneben gar nicht 
auf, und ich kann mich haum erinnern, hier je Aine wir⸗ 
kungeloſere Pamina gehört zu haben. Nach dem vorgeſter 
bier gekennzeichneten Maßſtabe durfte daher kaum IiD 
vorllegen, der Anſtellamg der Gäſte das Wort zu ſprochen. 
Es mögen daher weltere Gaſtſpiele folgen, die mehr Gewätz 
bieten, daß unſere Oper im kommenden Jahre Jene Geſtalt 
belommt, die ſie dringend benötigt. Bei den Gagen, die wir 
jetzt glücklicherwoiſe zu zahlen imſtande ſind, iſt es unmerhin 
zu erhofſen, daß wir noch vollwertige Künſtler gewinnen 
können, zumal un Reich zahlreiche Opernenſembles aufgeldſt 
find, und ſeibſt in Rechnung geſetzt, daß die palitſſchen Ber⸗ 
hältniſſe Neubeſetzungen reichlich erſchweren. W. O. 

    
  

  

Neues Operetten⸗Theater. 
„Der arme Joanathan.“ Opereite in drei Akten von 

Witlmann und Bauer. Muſik von Karl Millöcher. 
Es war eine glückliche AIdee der Veilung unſeres „Neuen 

Operettentheaters“, dies nach dem Bettelitudenten“ und neben 

  
  

Orohenisils wenig bekannten Schätze der älteten 

gliederte un   

marm. Geenbard. Die Renfiitularuntz Des Heltelianrals et⸗ 
folgt ipäter. Beachtenswert iſt, baß auch eine Somn gawäblt 
wurde. Hingewieſen wurde noch aul die am Sonntag. den 
20. März, in der Scherlerſchen Aula, Naggenpfuhl 16, ſtatt⸗ 
kindende künſtlertſche Frähllugsſeler, zu der ein 
gutes Programm aufoeſtellt iti. Etniaßarten zu ſe 1 Mart 
ſind zu haßen bel Mix, Vanger Markt 4. Contabt, Aleſtädt. 
Oroben 106, Flebig, Langfuhr, Ataſe. 12, Volks⸗ 
lümme, Spendhaus 8 u. a. der Adendtaſſe. Beginn 0 Ubr. 
58 Beſuch dieſer Veranſtoltumg kann nur empfodten 

werden 

Sur Cchulastlaffuns, Der äſtrat t un heutigen An⸗ 
zeigenteil auf bie baibhhie⸗ DorPih. für ſchulentlaffene 
Maädchen aufwetkfem. Ellen Eitern, bie ihte junge Tochter hoch 
nlcht aleich in eine anßfrengende BSerufpiehre ärchen wollen, fie 
aber boch nüylich beſchäftlat und aut cufgehuden ſchen möchten, ſel 
dielt Hädtiten Rortbirdrngörtaſſe warm impfohlen. ů 

Volthewerichh vom 17. Matz 1921. Perhaftet: 
11 Verſonen, darunter: 2 wegen Piebſiahts, 2 wegen 
Straßenraubes,! wegen Vaßfälſchung, 1 wegen Velruges, 
Derpundaß⸗ 1 wegen Babroßhung. — öhbdaͤchtos⸗ 

jon. 

  

Oern. Splritusmarken werben am Montag, den 
21. Mörz in der Zelt von 6.—1 Uhr im Vokale des Herrn 
— Niederfeld Mr. 29, ausgegeben. Auswelſe ſind mit⸗ 

gen. 
Danziqet Huht. Wuf Vegugkabſchnitt 10 ber Eebentmittellarten 

fur Arwachſene. del Krriſes Danzicer Gohe gelangen Herſtenfabri⸗ 
tete zur Vertellung. Dis Iichaber ber Hebensmiltellarten müſſen 
dis Waſtelluna ſpateſtens bis zum 22. März b. . untet Abgabe des 
genannten Pahl Mn fee bei einem Rlei ller Ihreh Wohn⸗ 
ortes, beſſen Wahl ihnen frelſteht vornehmen. — Muf die Narlen 1 
und 2 der RNährmittelzulagekarten und die Marke h der Ulla und 40 
der lila Naährmiktelkinderkarten gelangen je 230 Sramm Hafer⸗ 
flocken zum Preiſe von 9.50 Mark je Pfund zur Vertellung. 

S. P. D. Partelnachrichten. 
2. Xezirl, Tonnerstag, den 17. März. abends 61½ nyr in der 

Handalh- und Gewerbrſchule, An der großen Maßhle (Eingang 
Bottchergaſſe) Aimmer 6: Eehlrtaverlammkung. 1. Vortrag des Ge⸗ 
noſfen Btubau: Dit Bedentung der Mittelſchulen, 2. Verſchiedenel. 
LV. ußehrwaffer), Freitag, den 18. Närz, abends 61 
nhr/ im M-e Veuiſhen Fiottes welrehaße 5 *— 

Veflentliche Vollsverſammlung. 
Thema: Eozialismuß — Kommunismus, Referent: Georg Len. 
Patteigenoffinnen und Parteigenoſſen ſorgt ſnt gitten Beſuch der 

Berſammlung. ů 

9. Vegirl. frretlag, den 18. März, abends 6/½ nyr im Reſtaurant 
Blankes Tonnchen“, Am Heumarkt 10. Beziritverfammlung. 
1. Vortrag des Gen. Gehl. 2. Verſchiedened. 

Bereln Arbeitertugend Chra. Lonneritag, den 17. März, abends 
7 hhr im Heim (levg. Schuile) außerordenlliche Mit⸗ 
galieberverfammlung. Die Wlchtigkeit der Tagriordming 
erfordert das Erſchelnen aller Milglieder. Vor der Verſammlung 
um é6 Uhr findet eine Vorſtands- und Ausſchußſthung ſtakt. 

Aus den Gerichsſälen. 
Ein rabiater Mleter. Der Gaſtwirt Ernſt Schroder in Steegen 

wurde vom Schöffengericht zu Mark Geldſtraſe verurtellt, weil 
er ſeine Hauswirtin ſchwer mißhandelt hat. Inſolge ſeiner Be⸗ 
rufung kam die Sache vor der Veruſfungsſtrafkammer zur noch⸗ 
maligen Verhandlung. Er teugnete dir ganz: Sache. Nach der 
eidlichen Ausſage der Hauswirtin trug ſich die Gache aber wie ſoltt 
zu: Dem Angrklagten war die Wohnung gekündigt worden und es 
beſtand ein unfreundliches Verhälinig. Im Auguft kam die Wirtin 
abends 8 Uhr nach Hauſe und ſand ihre Wohnung verſchloſſen vor. 
Siés hatte keinen Hausſchlüſſer und der Angeklagte machte ihr nicht 
auf, Die Wirtin mußte dann ein Fenſter einſchlagen, unt auf dieſe 
Weiſe ins Haut zu gelangen. Mis ſie drin war, wurde ſie von dem 
Angeklagten angefallen, geſtohen, Much geworfen. Er kniete auf 
ihr, ſteckte iör den Finger in den Mund und verlehlo thr denſelben. 
Dann erhlelt ſle noch einen Tritt in den Unterleib. Er iſt c'ne 
Kieſenfiqur und der Staatsanwalt bedauerte, daß er keine höl re 
Straße für dieſe Tal beantragen lann. Dot Gericht verwarf die 
Lernfung, da die Straſe ſogar zu milde ſei. 

Heihilfe zur Unterſchlagung von Roggen. In Einlage lag ein 
Weichſelkahn mit Roggen deladen. der der Interalltierten Miſſton 
behörte. Der Kahnſchiffer verhmſte hier flatt fremden Roggen 
nuf eigene Rechnung. Auch der Gaſtwirt Otto Rlein in Vaſchke 

          

   2Gaſparpne“ wertvollſe Werk von Karl Millöcker aufzu⸗ 
friſchen. Pie Behanntſchaft oder Wiederdegegnung mit den 
erfolgreichſten Schöͤpfungen der älteren Operettenkunſt, dle 
einft dar Entzucken unſerer Bäter hervorrlefen, wird immer 
unſerm lebhafteſten Intereſſe begegnen, zumal ba ſie ſich von 
der immer gunehmendeir kertlichen und muſikaliſchen Berflachung 
der modernen Operettenvielſchreiberei ungemtin vorteilhaft e 
heben, Es iſt Uberhaupk befremdlich, daß dis ſehr eieies 

ereiten 
ans Tugevlicht gezogen werben, umſo mehr 

als ſie, wie die geitige Muffübrang bewies, elner dankbaren 
Aufnahme ſicher fird, und es wäre Sü ein emp 
wertes Unternehmen, uns auch einma den „ von 
Offenbach oder „Oofls-Girola- von Lecocg oder ben „Miüado⸗ 
von Sullivan zu bieten. — ö g 

„Ver arme Jonathan“ dat und ſchon den weſentlichen 
Vorzug eines Kcheinben, —* Ardben; 

Lit 05 

nicht viel häuflger 

jeinlichheiten und Sentimentalttälen, wie ſie 
Freten Tixibn. üudem hat das E und 
vertiefte lem, bdaß große Seigle⸗ oft Relne Guelle 
des Glllcks dieten, einen ernſten drematlſchen Gehali. In 
der Vertonung dieſes Textbuches offenbart der Komponiſt ein 
ltarkes muſikaliſches Können, einen gewäßiten Geſchmach und 
einen geiſtreichen Humor. Er verſicht ee, müre We mels⸗ 
diſche und harmor che Wirkungen Au crslelen, Runſtvoll 

geßt igerte Enſembleſätze aufzubauen und eine 
illernde, leuchtey. O e 

amlſunt üind ſeine parodiſtiſchen unter Heranziehnng 
bekannter Opernmelodien, und ein fainer Humor kommt dei⸗ 
hpielsweiſe in der inſtrumentalen Begleitung, des Duetts 
zwiſchen dem Titelhelden und jeiner Gattin zum Ausdruck, 
in dem die Ehe als eine Hauskapelle geſchildert wird. 
Feeilich ſtellt die Wledergabe eines ſolchen Werkes hode 

Anforderungen an die Mitwirkenden, und da mußte leider 
bei der ‚eſteigen TAufführung mancher Wunſch offen dleiben, 

das Orcheſter litt unter der Leiiung von Friedrich 
— 1 

(chleus⸗ 

    

  

Slhon f üten alten. Ueberaus 

vnd der Säubfer Wurrd hverh in Batchm kuhren hin und fauktrn von bem Matveicklenrnen Rechen und pear iX Zeniner zum Dreife den 25 Aant fär ken Zentaer. Sie batten flt vur bent Schöffer⸗ wuricht zu peranbrerfin, Eie enticzeldigten sich kamit. doß Mier Unnns öſienmiich Getteide an ſebermann bertault wurde. eie felder —— Whn, Sos, ve, Hantiein-, 4200 Leweh Gericht verurteilte feden ber Hagrfiagten u 200 Weqen eihite zur Unterlchlagung. * 

Volhswirtſchaftliches. 
Seuufelande Untanbnbil. Rür dab erht Calöſchr beb ver⸗ koffenen Jahtet 1520 find eine Neihe von Aillern des deulſch 

Aubenhandell veröſfratiice worden. dit * 
fchöpfenden Gendlic in die Guern Aunig 
geilatt:'n. Nanach ſteüt ſch d 
jahr auf lugeſarnt 10½ Mihli⸗ 
unter den zut Kusfuhr orlan 
Eiſenwaren. ſawie Molchnen, 
Fahrzeuge. Ihr Wert veirug ir Misbterden Nark odet „. ber canzen beuiſchen Warenausßiht. Velruhtet mon ober die 
Aukfuhr der gejamlen Indügtrirerttugniche nicht dem MWerte, hyn · 
dern der Mende nach, ſo ergidt ich daß lie geatnäber der Aupfuhr 
den Jahres 1018 noch immer ſtart im Rückltandt iſt. Numalb, 
1018. wurden 48 Mihionen Noppelzentner an Eiſen und Ciſen⸗ 
waren, Reſchinen uſtwv. ausgeſdhrt. 192a warrn es aber nut 10, 
Millionen Toppelzentner. In dieſer Tifferrnz dräckt ſich der Be⸗ 
ſchäftigungigrad der für den Export arbeitenden Giſenin-. 
aul. Eie heigt, baß bei geringer Vrodulnion doch Nielengewiunt 
erzielt werden, aberdings auf Koſten des inlänbiſchen Derbrau⸗ 
chers und ber Urbellartchaft. Ganz ahnlich ſteht es mit der Texitl⸗ 
iudußkrie, bel der allerdings die Schwicrigkeiten der Kohſtoftbeſchaf⸗ 
ſung in Xetracht zu ziehen iſt. AnLextilten wurden im erſtenhalb⸗ 
lahte D30 nur 427 De Toppelzentner agasgefahrt, gegrnaber von 
rund 8 Millionen Dyppelzentner im gleichen Zeihraum des Jahres 
1913. Der Whert der erportierten Textilien ſteute ſich aber auf 
etwaß mehr als 3 Milltarden Mart. Die wichtige chemiſche In⸗ 
duſtrte kormte im gleichen Zeitraum ſüer 5.87 Milliarden Mark aus 
führen, die Menge der exportierten“ Chemikalien betrug nur 71 
der Ausfuhr des Jahres 1913, — Fär die deut che Einfihr flehen 
xuverlüfflde Anqaben über ole Werte noch nicht zir Verfützun 
Auß einem Vergleich der Mengenangaben mit dem Jahre 1918 
iedoch zu erfehen, dat die Nahrungemittel lowie die Rahſtofie, 
ebenſo hrir felher den Hauptteil ber Einfuhr bllden, Far Neulſch⸗ 
lond handelte es lich nach dem Kriege in erlter Linte darum, Nah ⸗ 
ninanhmiltel für die unterernührte Bevslierung und Rohſtoffe zur 
Auftiüdung drr erſchöpften Lager der Induſtrie zu beſchaften. Die 

    

   

  

   

    

    

   

Ar erfter Stelt 
ftehen Gilen und 
Erpeugrifle und 

    

artig hemmend in den Weg, daß Dentichland auch aul dieſem Er⸗ 
hiete die EIſuhr in höchſtem Maße einſchruͤnten muhte. Infolge · 
deſten iſt die Ginfuhr von Nahrungamittrin und Rahſtoffen gegen⸗ 
über der Norkriegszeit ſehr Kark wurückgeblieben. Trotzdem betrug 
die Einſuhr an Roggen 1,9 Millionen Toppelzeniner, an Welzein 
2,9 Millionen Zentner, äin Mehl 711 000, an Mais 1,5 Nillionen, 
an Perſte 416 000 Doppelzentner, während wir im Jahre 1913 in 
Rongen uUnt, Gerſte noch einen beträchtlichen Aus fuhrſtberſchuß 
hatten. Veſonders charatteriſtiſch fäͤr unfere Ernährungsfrage iſt. 
dah an Zucker eine Menge von 378 boo Toppelzentner eingeführt 
werden mußte, während im Vergleichsjahre 1920 noch ein Aus⸗ 
luhrüberſchuß von 4,2 Millionen Tappelzentner beſtand. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzüig. 
Volnliche Mark: (Auszahl. 7.2535 8 (am Vortage 7,35 
Dollar 62 9* 62 
Engliſche bhurd % — 220 
franz. Frank: X . * . 
Schweizer Tiankke 10,70 — „10,70 ů; 

  

   

CIGARETTEN 
0 R lür Qualltäts- Raucher 

Wafferſtandsnachrichten am 17. Mürz 1921. 
    
  

    leckel.... 

Verantwortlich für Politik Pr. Wildelm Bolge, für den 
Danziger Nachrichtentefl. und dit Unterhollungsbrilage Gritz 
Weber, belde in Danzig: kur vie Inſerate Bruno Eäwert 
in Ollva. Druck und Weriag von J. Gehl u. Ev., Wunzlg. 

   

Werner Boe auffalend an und Präßlſton 
  

   

Aufführung den Gindruc einer Gberhaſteien, nicht jorgſam 
venug durchgearbeiteten Einſtudterung. 

IAn der Titelrolle zeigte Charlie Brock, ſpeziell bel 
leinem erſten Auftritt, daß er auch in halbernſten Rollen ganz 
brauchbar zua verwenden iſt, wenn er es auch im 
wetteren Beßlauf ſeiner Darftellung aftſtelle eines geſchloſſenen 
ähardkterhitder vorwiegend kos 
bieten. Füe ſalche Rollen mäßten die feiſten Menſchenſtupten 
des verſtörhenen Äiszanser Ghrurdt imnier vorbildlich bleiben. 
Beſonberr ſchmerälich iſtrest- daß Charlie Brock benſo wir 
He:mant Friedenreich, Urſula Bradsky und Guſlav Walter 
rauer nicht bie S, kimmlichen Fähigkeilen aufzu⸗ 

   

weiſen hat. Vei Hermann Friedenreich und Urſula 
Srads kn wird ang ů 
Hroßen aächmen Kichdlerez n Ahent unedlen 
Um dermoghten ich biefe Heden 
mit üwandiheit zu behauplen. Sel 

   
Wreede Inmer⸗ 

igte tern gefanglich eine große Reſerve auf und halte 
Me 9w e 00 Kone.s ervortagend bleibt aher 
nuch wie vor ihre gediegene gefangliche Kultur und die 

  

Se 5 
Wärme und Innigkeit ihres Värkrages, mit der ſſe 
pachende Lied „Willft du -mein Viebſter ſein )“ zu einem hohen 

mehr aus ſich herausgehen, G h Walter Bräuer 
fahe ſeinen Erſolg Wieder in poſſenhaften Uebertreibuüngen. 
Walter Bremer, Theobor Küblich, Berndt 
Werner, Rargarete Frlies und Guſte Richter 
waren mit Eifer bemüht, ihren Anteil zum guten Gelingen 
ber Aufführung belzutragen. Die Regie von Guſtav 
Walter Bräuer hätte beſſer klappen müſſen. damit 
nicht ſa ungewöhnliche Sttuationen wie bei der erſten Be⸗ 
gehnung Vandergounds mit Zonathan ertiſtanden.    

    
zuneßmende Geldentwertung ſtellte lich aberdings der Einfuhr der ⸗ 

        

Genß werden lleß. Darſtelleriſch müßte die Künſtlerin aber 

aeſtern heute Leßdern —‚— 
——— — — Bichn-— ,J E, 

0rſ n — ＋ — ＋ — Einlaga⸗ ... 43½ 400 
Thorn 2/6%Schiewenharſt 2,20 ＋ 2,76 
rboen 2,57] Schznau DO. P., — — 
ui—̃m 2,66 Neborter g ＋ — 4 — 

ü ** 2.88 Neußhorſterbuſch. — — 
Kurgebru —* — Woiſebort... -G&16 — 0,18 
Montauerſplßye 3,34 Auwachs ＋U0%0 ＋ 0³7 

und kiung vielfack zu lärmend. Ueberhaupt machte die ganze 

Romiſche Einzelwitküngen zu 

  

r. Geſang, der in dieſer Operette inen 

ſtens borſtelleriſch — 
ſt Ady Drie feſt



  

Deutlchland wieder zuräcguvertaufen, da (25 Vroßent. Ein volles Bleriel der hobändiichen Schiſſe 

Kohlen⸗ und Tonnagenüberfluß. 22 ſonſt vicht weiß. wos 78 mit den deuiſchen Sciften an⸗ 10 Seiſ, e u in W2172050 n unn Arantſ, 

RVKL. il in et ů le Vleſe⸗ ül. 
'eſe L keine mende Urdelt hat. e amerſkaniſche 

REWK. és ilt wie in elnem Narrenhaufe pDle Uleſe: fangen ſol 
Unben hel Li4 Millonen Tomen eüihschum ſe Janver 

rungen deultſcher Kohlt baben eine ſchwere Krills in der Welttonnage⸗Martt iſt durch die 
Die Situation auf dem 

daß die Welttonnaße 
eine Tatlache gekennze ichnet, 

1021 ftimtegen, und ſelbſt in Japan feiern 80 000 Tonnen. 

franzüllſchen Aohlenimduſtrie bervorgeruſen, die wegen de⸗ 

eingelretenen Koblenüberfltulſes beretite ſtellenweiltPheute um (.5 hNilhonen Tonnen mehr be· Die japaniſche Handelrflotte hal ſich ſell 1914 rund ver⸗ 

Beirlebstinſchränkungen rortzenomwen hal.trägtals 1914. Motürlich wäre ſie ohne den Krieg eben. doppell. der Handel iſt dagegen um noch nicht 80 Prozent 

Der Verſalller Vettrag, auf deſſen HSru-wage dit hrenzol. ſfalls gewochlen., da der Weltvertehr tets größere Anſprüche 11 Pinion 110 mn uomd 0 Holme 10ro Herel . — 

derungen nach beul K hen, ilt den t Alltin dl— tröchtlicht Erhöht Iit den be; onen 
· 

ben Padercngen nach Draulder ge Deemen,, nnre. die ber Kiien aeich⸗ Hande, die Hölſke des Ueberſeevertehrn ber Union zu de⸗ 
ale der Ukt einer gerechten Strole 

Ungeſtelll worden. dle über die Peutſchen meßer, ibrer nielen 

Sünden verhäͤngt werden muhte. Nun wuhl“ Die „Re· 

[trufunt“ des beutſchen Volkes ſleht in Wirklichteit lo aus, 

daß bet deutlche Arbeiter Ueberſchlchten verfabren muh. dem 

franzöſtſchen Arbelter dagegen Urbrll und Brot aus der 

Hand gelthlagen wird. 

Genou die glelchen Orſchtinungen linden mir auf dem 

anbtten Mehlet. auf der bih die Eutente ebentalls unter 

mürakſchen Aebensorten die motericil⸗ Ausplünderung 

Deutichlande guum Ziel geiettt dat: Uuf dem Geblete der 

Sehilisaustletrrungen. Dir thaureniſtiche Brrne England? 

erhab im Kriche, ols inſolne bes U- Vont-Kriencs ein Teil 

der rhgliichen Hanbelslleitt veriank, bat Grlahrer, Deullch⸗ 

land werde (Grswungen werben. Kiet fur Kiel und Lonne fur 

Jomnt M „erkenen“. Run aut. Der Kriede kam und 

Teiltananb lirterte nicht laß Rre getaume Kriegs, lonbern 

auch dir gelamte Hanbclellytte ans. Was aber Eticte ſich in 

Wirtiltzkelt? Gngtond Prauchr die deulicht Hondtleflotte 

ebenomenig. mie Frankreich dr⸗ deullchen Kodlen braucht. 

Wir Mrantteich im Koblenühe zit, verkummt Eusland im 

LTonnageuberfüch, Und ebeulr mie Frankrelct die eben 

erl pelleherten deutſchen Aubleran Deulſchland 

Wwütbetru Mucherpreiben perkout, o iſt viel · 

leuht ouch Gunnlend balb in der Voge, der ſbeden erſt 

hranpöfiſchen Urheitern 

  

  

ſonderen Umſtänden zuzuſchreibrn, bie der Krleg geſchaffen 

hal. Nun dat aber der Se epverkehr nicht zue, ſonbern 

bedeutend abgenämmen. Dit Nachſrage nuch Schlfſe 

raum iſt demnach etheblich geſunken. und die Bolge davon iſt 

eine bebeutende Senfung der Frachtraten. 

Hotie wädrend des Krieges England zädnetnirichend zu⸗ 

ſeben müiſſen, mie ſich leine guten Freunde, bie Amertkaner 

Und die Japancr, eine Handelstlotte bauten bezw. ihre oite 

bedeutend verflörkten — die Unlon allein um 10,285 Mii⸗ 

flonen Lonnen und Japon um 1.2 —, ſo batte ſich die alte 

Urieden ſofort ars Wert gemacht, um 

durch Unterbietung der Nrochtraten die Konkurrenz reſolut 

meberwikonkurrteren. Auch die anderen Müchte treten wie · 

der bervar, und ſcharl einſe kende allgemeint Konkurrenz 

Uth die Frochtraten bald um rund 80 Vrozent ſinken, Jeßt 

ſtellie ſich hercus, daß ber rapide Schiftsbau ber Welt. ber 

dit 1d Millionen Tonnen ſpieiend erſehte, die als Opfer des 

Aricves und nicht zuletzt des U- Boot-Kriegts, ſeh 1914 zu · 

grunde gegangen waten, viel zu viel probuziert batie. Troßz · 

dem Englands Untell an der Belttonnoge um, zirta 10 Bro⸗ 

„ent gelunken wor, muhte England foſt 10 Vrozent jelner 

übrigrn Tonnotze in letinen Häfen noch ſtillegen, um die 

Maten nichrt noch mehr ſinken zu laflen und ſpv das ganzt 

Frochtgeſchäft unrentadel zu geſtalten. Andert Stemüchte 

muhken noch ſehr viel größere Antelle ihrer Handelsflotte   anfanger 
auf den Werften und die Söße 

„Strafe“, die dem deutſchen Volke wegen 

wältigen. 

Dabel hat England noch eine 

Schiſfen im Bau: 
wit druckend unter 
abgelteſerten beutichen Handelsſchiffe 

wirten mußte. Das „Journal ol Commerce“ 
'e höchſt bezeichnende Demtr⸗ 

das den englilchen Reedereien 

alten Schifſe noch bleibe, werde ſchlleb⸗ 

Den Verkauf der deutſchen Schiffe an 

Schiftsmartte 
in Viverpool machte bahber di 

kung. bas einzige Ablatzgebtet, 

für den Berkauf ibrer 
lich noch Deutſchland⸗ 

Deutlche 
war ſicherlich ſehr nötig⸗ 

xu durchſichtig wurde. 

Run iſt mit Ausnahme Deuiſchlands in ber 

Betracht kommende Handelom 

Antell am Weltvertehr mit 

dieſen Vert 

bat man nämſich au 

So ſlebt ble 

fat vier Millionen Tonnen. 

ocht ſo geſtellt, daß ſie 

elgenen Schiffen bewältigen 

tonn. Was will alſo England mit den deutſchen Schiſfen 

n? Sle verſaulen in den Häſen, drücken die Arbett 

auherordentliche Maſſe von 
Man fteht. 

das Erſcheinen der hältniſſen 
auf dem englilchen 

adrücklich verboten, und das 

bamtt die Affenkomödts nicht gor 

Tat jede in 
idren 

auf dem Ratenmartte. 

ſeiner vielen Sünden vom enolllchen Ntederkapllallemus 

auferlegt wurde, in der Prapis aus 

On der Tat: Wie in einem Narrenhauſe! 

  

obgeintlerte dtutiche Handbelsflotte en 

    

  

     

ünaegen. io die nordiſchen Nüchtt 20 Prozent. Hollanb ſogar 

   

Extra billig Ein Waggon 

Glas! 
iunil uu ün,IOücge 

           

  

     
     
      

        

Hauslerer 
und 

Kleinhändler 

tinden M0 Prert 

Textliwuren 
Schörren, Wische 

Triketasger 
Strumpfwaren 

Crarlinsky., Lange & Co., 
Jopanhssse 88, 1. Tr. 

EIA 3190 
———— 

Awm 1s. c. Mis versund nach lergen. 

AcKAC Loisen melne hebe Frres, Mutrer, 

Tochier, AhEerf, LSchuvHe: Tame 

frau Helene Kaposdin 
Leb. Hasse 

uim d Lebensiabrt 

Dien zcitt tDelrkbi or 

  

  

Der travernde Gatte, 

Nutter und Kinder. 
bnuet um Sembadend. 

„Vür nochm vun ler Nahehle 
arttKotes xintt tasi 

    

    
· „ 50. 1.48. 125. 00 

Satz-Glasschalen Kreb, Ateiig 
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me Berrn 
Ann id 21 

  

  

  

  

  

  

    

     
  
   

     

     
     

  

Ves St. Kathatren. ö ů Patterdosen zeprebt....7.8s. S U0. 5.00. 2.90 ů j t 

K 
à 8. b ewerhſchaft enoſlen⸗ 

Sludttheater Danzig. ö Mäseglocken n.. Wn“. ,, ——— 
— Sterbehaffe.— 

gein Polleenverkall⸗ 
37,50 bis 6 75,5. 1 

426 2501.90 ů 

ůi Günftrge Tarile fur Pruchtschsſen Vitoktzen: Rubol Scoper. ů 

Donnersiag. den I7. Mürl 152t, odende 7 Uhr 
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(alsstreuer „n Merleselen. ..125. 

  

  
   

      

       

  

           

      

  
   

   
   
       

    

    

         

      

    

Lauctkarten (-. — 

820 I. Mae Zum 1. Mal ů Zitronenpressen‚csss.... 10⁰ Tafeiaufsitzo: Erwachſene und Kinder. 

Die Marquiſe von Arcis ů.— 
.rt bᷣ Auskunft in ben Durean 

; 

der Xrbeiterorganiſatlonen 

ScSWanlntel in 5 bei T rol) von Kuchenplatten Kr..n. 19.75, 11.75, 8.75 mendbenobgabe und pon der 

MNüart ctAhTIA. 
— 

—.— 

A Szent ceſn rti — Hermann Mers. Taschenflaschen Meiahechraat 2 90 *½ diesen Liämue M, Diilt 

Julptknc S gerger 
wit Metallschranbbbe ‚ Ryolsen runo midt. 

rer⸗ vetbar Vs 3.2mkꝛp——p—p—p—ßP—p—p„k„k„—„—„—————
——— 8 

Der Mrusde von Ponwerse- Leun Ore nelohet- Fierbecher äcsß 4 3.50 sewoelt DIDS 

Hertevti BadstNetd.. Zriede e Ausurhi in Viktr„ m. 4.75. 3.75, •* Vorrunt * her Joctetanpng. 

Oünben, Dugstnens Mlereba Sau beksunten, 
vorhenden ů beun Meüel Waßerd.lehe 

„ Lakas- —— Card Dre 

— Nů 

Ende gegen e, Ud„“r- neuer 
bil. zu verk. Cucdst (80 

Ateuag. odents „ Udt Dasctkerten b und neussten 
Breiig. §6, Eing. Zwirng. 

Formen und Mustern. 
Werhmeiſter 522 

„La Trarisza“. 
Konnalunb, abeadt ß'h, Ubr. Daueherten E à2 

Urmöhgtt Prere. „Natdan der Melſe.“ v 

Senntag., abends? Ur, Daucthurten daben Rtint ů 

GSüluigheil. „Der Pitbts baallxs“ 

  
  

der 24 Jahre bei einer .W. 

Schiffswerft tätig gew. 

ſucht paſſ. Stell. Off. unt. 
K. 18 d. d. Erpeb. b. Zett. 
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  Groggläser sD aa.. XW. 7.15 
  

             

  

    

       

         
Wcbesperetten Theater K Mehnweigose? 0 ü (Groggläser &hbh). )..... 365, 2.90 Gartenärbeiten 

brsber Whseim- WistC I, Hundwassergläser laben...68, 13⁵ venhanlegungenvon; 
DWInuIEeHT. Jl 
Wähüehrrp »e 
Mamer .7f, g.28. V.-S. 1.N 

PArMEHniäserü 430 
mit Hennel f 

6.25. 

Gürten fährt janber aus 

G. Eyie, Gärtner 
oengig⸗-Ohra. Rofengaſſe? 

Pppremnoneern 
ond Lohriſng konnen sich 

melden. Gnst, Solten- 
sse 2 U. i 

ſw.-br. Afenplnloer 
auſ, Duc, dörend, enilauf. 

Gegen Belohnung abzu⸗ 

geben bel Murtko, Nisd. 

Seigen B, 2 Lr, (K 

Wür balt Wuu 
reibe ſof. an Kud. Llece. 

Danzia, Parabies gaſſe 8-9. 
13645 

Genoſſen, Leßer und 
Geimungsſceunbe 

Geſchafte. 
die nlcht in 

Eurer Beltung inſe⸗ 

rieren, verzichten anf 

Furt Kundſchaft! Be⸗ 

rücſichtigt daher bei 
Euyen Einkäufen 

Xut die 

Jiſertriex der 

„Leipin Billstinst. 
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b r L. Ditektor Panl anymsan. * 
öül. L.altung Uir SDWa- KuAESet. 

ueste oaheritar, den 17. Alrr — 

EL 
OpeEeiie E à AuE 

a* Frettss, den 18. Mirx 

„Der arme Jonsathan“ 

05 1 Uhr nur ů 
BSr iOUBtatt. 
TReaterkasSe. 

Auach Schlus d Vor iultung: ö‚ 

tNDUiAndunn As Sas Kihiunpun. 
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Sternſeld 
VSusheit-Abtennun 

Langpasss 75 Filiate Langfuhr 
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Arbelter- Eſdungsausschuß 

An Sonestagt den 20. MEræ, 
ann,HαE, 2 iit Ubr eeihsr-Eüel- en Dumhm Mrun fl Mlm: EM ü (bein-KRunst-Eühne.-Albelle“ 
onder - Aufführunt 

Der Bettelstudent ů 
Operette in 3 Axten von Katl Mihacker. 

Eiptritiüsprels eut stlen Piitzen 3.— Hk- 

ů Einiab 2 Uhr. — Bexlan pünkiiten 2, Unr 

en veriest unñ 
Voikssti am 

    
  

  

   

        

   

    

    
     

·..M. 1.50 

„Der Atheiſt“ „ 

zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgalſe 32. 

    

   
   

       

  

   
    

  

    
   

  

   
   

  

Zum 1. Male in Danzigt 
Dienslag. den 22. MAüSrz. abence 1 Uin. 

in cter Auls ger Pehischule, Hansaplot 

Lüee e, 
Bibeiwert: Eise Hotfnsnn. 
Orkanist Krieschen. 

   

   

  

      
   

         


